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K. Friedrich befiehlt dein Rüdiger von Starhemberg , seinem Rathc , dass er der Helena,
Witwe Albrechts von PottendorfF , das ihr von ihrer Tochter Margarethe , Witwe seines
Sohnes Rüdiger , vermachte varund gut nicht länger vorenthalte , damit der Kaiser nicht
mehr desshalb angegangen werde . Archiv zu Riedeck.

Andre Rattaler soll dem Christoph Scheller zu den bereits ihm gegebenen 365 Gulden noch
235 Gulden ausrichten . Geh . H . - Archiv . Cod . N . 38. lol . 137.

K. Friedrich bestätigt dem Kloster Adelberg alle kaiserlichen Privilegien , besonders ^das
Friedrichs I . Abgedr . Besold , monura . Wurtenb . p . 30.

Quittung für den Egker zu Prukh , über 41 Schein Halffenschaider Hähern , Prugkermass,
für die kaiserl . Pferde . Geh II . - Archiv . Cod . N . 38. fol . 85.

Himelber «er zu Pleiburg soll das Schloss daselbst von den Renten bauen , und die Tagwer¬
ker bezahlen . Geh . H . - Archiv . Cod . N. 38 . fol . 85.

K. Friedrich schreibt dem Magistrat von Neustadt und begehrt , dass der (reiche ) Bürger
Pillichdorfer , der Willens sey , zu heirathen „die ehrbare Anna in seinem Frauenzimmer
»bey weil , seiner Gemahlinn der Kaiserinn , jetzt seiner Tochter Hofmeisterinn zur Ehe
„nehme , gutwillig , da er hoffe , dass er mit ihr wohl werde fürgesehen seyn , und ihnen
„beyden Gnad und Fürderung beweisen wolle. B Böheim , Gesell , v . Neust . I . 159.

Mert Enftthaimer , Richter zu Wien , soll dem Bernhard Rochlinger 160 Gulden ungr . für
Sold und Schaden ausrichten . Geh . II . - Archiv . Cod . N . 38 . fol . 137.

Erwin vom Stege soll von dein Schlagschatz dem Lienhard Harrer 300 Gulden ungr . aus¬
richten für seinen Sold . Geh . -H . - Archiv . Cod . N . 38 . fol . 137.

K. Friedrich verleiht dem Eckarius von Yenyngen für sich und seine Vettern Eberhart den
altern und Hanns , Söhne des weiland ' Seyfried Ritters von Venyngen , das Schloss Nei¬
denstein mit Zugehör und bestätigt ihnen die dazu gehörige Freyheit.

„vnd darczu söticli gnad so ine von vnsern vorfarn am reich gegebn sein , nemlich daz sy alle vnd yg-
„lich personen so sich an den gemeltn berg vnd giiter darczu gehörend ziehen vnd daselbs wonen wellen»
„aufnemen vnd empfahen vnd alsdann dieselben als ir eigen leutt vnd annder vndersessen liandthabn
„schützen vnd sebermen vnd die zu recht verantwortten vnd versprechen sollen vnd mögen bestett vnd coli«
„firmirt " . . . Q- 1^ 5 - R. S.

bestätigt dem Veit von Eberstorf das Gericht und die Verwesung über die „Vorher ” in Wien,-
die jeder Obrist - Kämmerer in Oesterreich zu verwesen hat , bis auf Widerruf.

Geh . II . - Archiv.

Christoph Snetzenliaiiner , Einnehmer des Eisenaufschlags in Vordernberg , soll dem Sigmund
Hipeistorffer , k . Diener , 280 Gulden ungr . ausrichten , die er zu Abfertigung der Söld¬
ner hergeliehen . Geb . II .'- Archiv . Cod . N . 38. fol . 138.

K. Friedrich bestätigt dem Veit von Eberstorf den Familienvertrag , vermög welchen der äl¬
teste der Eberstorfe das Obrist - Kämmereramt in Oesterreich als Erblehen innhaben soll.

Geli . II . - Archiv.

Abt zu St . Lambrecht soll von den Renten des Schlosses Khetsch dem Florian Winkhler
200Gulden ungr . ausrichten für Sold und Schaden . Geh . H . - Archiv . Cod . N . 38. fol . 138.

Die Stadt Zwettl soll dem Jörg Sehenkh , k . Diener , 360 Pf . Pfen . für Sold und Kostgeld
ausrichten . Geh . H - Archiv . Cod . N . 38. fol . 138.

Blasius Watmanger soll dem Lienhard Griessenawer 711 Pf . 60 Pfen . für Sold ausrichten.
Geh . H . - Archiv . Cod . N . 38 . fol . 137.

Die Stadt Linz soll dem Conrad Hurenhaimer von der Stadtsteuer 100 Pf . Pfen . ausrichten.
Geh . H . - Archiv . Cod . N . 38. fol . 137,
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Wien. Quittung für die Stadt Enns , über 400 Pf . Pfen . vom Bestandgeld , zu des Kaisers Händen.
Geh . H . - Archiv . Cod . N. 38. fol . 137.

K. Friedrich quittirt die Stadt Schweinfurt , welche die Stadtsteuer seit 8 Jahren nicht be¬
zahlte , über die ersten 4 Jahre (bis Martini 1465 ) . Q . 100.

verleiht dein Nielas von Sinidburg den Kirchsatz zu Ilasembach mit dem Zehend daselbst,
auch das Dorf Silbach mit Zugehör als ererbtes Reichslehen.

( „sab coinmissione juramenti ad Archiepiscopum Treuereusenu ”) Q. 145.

Der Mauthner zu Linz soll dem Thomas Wieschendorffer , Bürger zu Enns , 108 Pf . 6 Schill,
Pfen . ausrichten , wofür er etlichen k . Söldnern »SalTran gehn hat *.

Geh . H . - Archiv . Cod . N . 38 . fol . 139.
Yitztlium in Kärnthen soll dem .Jörg Kheib , Herzog Maximilians Hofmeister , 100 Pf . Pfen.

für Sold ausrichten und »ain medrene schaubn * kaufen.
Geh . H . - Archiv . Cod . N . 38 . fol . 139.

Vitzthum in Kärnthen soll dem Michel , Hofschuster des Herzogs Maximilian , 50 Pf . 12 Pfen.
ausrichten »die man im von solds vnd arbait wegen , so er dem benanten hertzog Maxi-
Amilian vnd sein knaben , auch der jungen hertzogin frawnzimer von 25 monetn die sich
»zu sand Kathreintag nagstuergangn geenndet haben tan hat schuldig worden ist *

Geh . H . - Archiv . Cod . N . 38 . fol . 139.
K. Friedrich verleiht dem Oswald Eyzinger verschiedene Zehende zu Markastorf , Puslestorf,

Zelderndorf , die er von dem Abte zu den Schotten in Wien eingetauscht hat.
Geh . H . - Archiv.

Hanns Lempekh , Wassermauthner zu Wien , soll dem Meister Paul , Pfarrer in der Burg zu
Wien , 2 Muth Waiz ausrichten und jährlich so viel , bis auf Widerruf.

Geh . H . - Archiv . Cod . N . 38. fol . 140.
K . Friedrich eignet dem Abte und dem Convente zu den Schotten zu Wien mehrere von Os¬

wald von Eyzinger in Tausch erhaltene Lehenstücke und Gülten zu Klosterneuburg,
Stroblestorf , Hagenbrunn . Geh . H . - Archiv.

verleiht dem Jörg Tenicher den von seiner Mutter ererbten Hof zu Palterndorf.
Geh . H . - Archiv.

verleiht dem Simon Derr den Hof zu Ilunzheim und einige Gülten , Lehen der Herrschaft
Ort . ' Geh . H . - Archiv.

Wilhelm Awrspergcr soll von den Renten der Mautli zu St . Veit am Pflaum dem Caspar
Rawber 340 Gulden ungr , und 60 Pfen . für Sold und Schäden auf 8 Pferde ausrichten.

Geh . H . - Archiv . Cod . N . 38. fol , 141.
Abt zu Admont soll dem Lienliard Griessenawer 150 Pf . Pfen . für Sold und Schäden aus¬

richten . Geh . H. - Archiv . Cod . N . 38 . fol . 140.

K. Friedrich befiehlt dem Heinrich Strewn , sich auf den Sonntag nach Lichtmess nach Wien
zu verfügen , wreil dort K. ftlatthias von Hungarn (»sein lieber snn ”) kommen wird , um
sich mit Ihm und den Landleuten zu beratlien , wie Land und Leut Beyder in Fried und
Gemach gesetzt werden mögen , so wie auf dem nächstgehaltenen Landtag der Landschaft
sey vorgetregen und von ihr zugesagt worden (»darin sy dann verwilligt habn *) .

Archiv zu Riedeck.

Quittung für Lorenz Stadler , Münzanwald zu Wien , über 300 Gulden ungr . zu des Kaisers
Händen . Geh . H. - Archiv . Cod . N . 88 . fol . 143.

Der Münzanwald zu Wien soll von dem auf ihn angeschlagenen Anlehen per 400 Pf . Pfen.
dem Baithasar Judenfeint , k . Diener , 40 Gulden ungr . ausrichten für Sold und Schaden.

Geh . H . - Archiv . Cod . N . 38 . fol . 141.

Der von Morsperg soll dem Christoph Patriaich , Richter zu Grätz , 179 Pf . Pfen . ausrichten,
die er zu Abfertigung der Söldner hergeliehen hat . Geh . H . - Archiv . Coil . N . 38 . fol . 140.

K. Friedrich gibt seinen Willen zu dem Kaufe , wodurch Rüdiger von Starhemberg , sein Rath,
»ain ortt ains garttn, . so zu ainem haws gelegen zu Schadeinerstorif gehört *, wofür man
in die kaiserl . Herrschaft Weitenegk dienstbar ist , gekau 't hat . Archiv zu Riedeck.
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Stephan Hewner und Nielas Trew sollen dem Marx Hof , kaiserl . „Tarhartl * zu Wien für
Sold und Kostgeld wöchentlich £ Pf . Pfen . ausrichte,n.

Geh . H . - Archiv . Cod . N . 88. fol . 140.
K. Friedrich befiehlt der Stadt Nürnberg , von der nächsten Stadtsteuer dem Andre Seedel,

kaiserl . Thürhüter , 334 ungr . Gulden auszurichten (»die er vns zu vnser selbs lianden
»gelihen hat 55) . Q . 100.

erlässt ein Edict , dass die Stadt Nürnberg , da sie reichsunmittelbar ist , von fremden Gerich¬
ten nicht belästiget werden soll ; der Appellationszug geht zum Kaiser unmittelbar . Pön
100 Mark Goldes . Kulpis , Doc . p . 292.

verleiht dem Paul Müszier und seinen ehelichen Leibeserben von Neuem ein Wapen.
„Mit namen einen weissen scliilde geende aus dem vordem obern egke in das liinder vnder egke des

»Schildes ein schkak 'irte leisten weisz vud plaw vnd in yedem teil vnden vnd ob der leisten ein plawe rosen
»mit einem weissen püczlein , dann auf dem scliilde einen helme geczieret mit einer weissen vnd plawen
»heinidecke , darauf ein portüagalisch frawnpild an die fuess mit ausgerachten armen vud in plaw geclaidet
»vmbgebn mit einer weissen giirtlel habende in yglicher irer plossen liannde ein gelbs zwey mit dreyen ess-
»ten die zwen vnden nacheinander vnd das mitter mit einer plawen rosen . Q. 206 -

verleiht dem Jörg von Jeuspitz verschiedene Gülten und Zehende österreichischer Lehen¬
schaft . Geh . H . - Archiv.

verleiht den Gebrüdern Martin und Michel Römer und ihren ehelichen Leibeserben von Neuem
ein Wapen.

» _ Mit namen einen scliilde in der mitte vber zwirich geteilt , das vnder teil plaw oder Iasurfarb vnd

* das ober gelb oder goldfarb vnd in beiden teiln desselbn Schildes zwen swarcz Römer stehe vberegk des
»Schildes krenczesweise vbereinander gesclirenket die sclierffe vnder sich gekeret vnd auf dem scliilde einen
»helme geczieret mit einer gelbn vnd plawen belmdecken , darauf ein gelber butte vorn mit einem aufge-
»worffeu stülpe mit merdrim vnderfuttert steckende zeuorderst zwischen dem hüte vnd dem stülpe zwen
„swarcz Romerstecken zenagst bey dem stülpe creuezweise vbereinander gesclirenket oben auf yedm stabe
„ein pusch von gelben hannenfedern ” . . . . Q- 206 .

verleiht den Gebrüdern Niclas , Jacob und Hanns Müller , gesessen zu Leibergk , von Neuem
ein Wapen.

» _ Mit namen einen plawen Schilde oder lasurfarbe darinne oben nebeinander zwen frankehin in gul-
„dein weise gescliicket darander eia niülstein seiner natiirlichn Steinfarben vnd auf dem scliilde einen helme
»geczirt mit einer plawen vnd gelben helmdeckn darauf ein gelbe oder goldfarbe kröne entspringende daraus
»ein swarcz aufgetan flügel " . . . Q- 206 .

verleiht dem Caspar Schawl 2 Schill . 2£ Pfen , Gülten zu Grossen - Neudorf , in der Pfarre
Sitzendorf , die Christoph Scliad aufsandte . Geh . H . - Archiv.

Vitzthum in Kärnthen soll dem Hanns Topobitz 400 Pf . Pfen . ausricliten für Sold.
Geh . H . - Archiv . Cod . N . 38. fol . 142.

Hanns Rah soll von dem Weinaufschlag dem Lienliard Pawngartner 800 Gulden ungr . für
Sold ausricliten . Geh . H . - Archiv . Cod . N. 38 . fol . 142.

Ennthaimer , Richter zu Wien , soll von dem Donaubrückengeld dem Aegid Pawm , Bürger
zu Wien , 100 Pf . Pfen . ausricliten , die er zu Abfertigung der Söldner hergelielien liat.

Geh . H . Archiv . Cod . N . 48. fol . 142.
König Matthias von Ungarn verspricht dem Kaiser , zur Befestigung der Freundschaft zu ihm

nach Wien zu kommen , da er von ihm das Versprechen des sichern Geleits bekommen.
Geh . H . - Archiv . Kurz ’s Oesterreich unter K. Friedrich IY.
II . Th . p . 246 Beylage Nro . 38.

Die königlich ungarischen Räthe bestätigen das Versprechen des Königs Matthias , zum Kai¬
ser nach Wien zu reisen , und verheissen zur Erfüllung desselben möglichst heyzutragen.

Geh . H . - Archiv . Kurz ’s Oesterreich unter K. Friedrich IV.
II . Th . p . 247 . Beylage Nro . 38.

Hanns Vetter , Ungelter zu Herzogenburg , soll dem Conrad Holzler , Pfleger zu Lachsen-
burg , 150 Gulden ungr . und dem Jacob Rechwein , Bürger zu Wien , 56 Pf . Plen . zu Ab¬
fertigung der Söldner geben . Geh . H . - Archiv . Cod . N . 38 . fol . 145.

K. Friedrich verleiht dem Jörg Rukhendorfer den Hof zu Strenegk mit 4 behausten Holden,
von Stephan Leubsdorfer aufgesandt. Geh . H . - Archiv.
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Wien. Andre Glogawer , Amtmann zu Pleyburg , soll auf Verlangen des Vitzthums in Kärnthen Hä¬
hern liefern zur Fütterung der Pferde Herzogs Maximilian und seiner Diener.

Geb . H . - Archiv . Cod . N . 38 . fol . 143.
Goldberger , Mauthner zu Stain , soll dem Sigmund Maroltinger , Bürger zu Wien , 100 Gul¬

den ungr . und 36 Pf . Pfen . geben , die er zu Abfertigung der Söldner hergeliehen hat.
Geh . H . - Archiv . Cod . N . 38. fol . 145.

Albrccht Pheilstorffer soll dem Ulrich Perraan , k . Diener , 100 Gulden ungr . und 400 Pf.
Pfen . geben ( zu Abfertigung der Söldner ) . Geh . H . - Archiv . Cod . N . 38. fol . 145.

Die von Veldpach sollen dem Adam von Stawdn aus Preussen 100 Pf . Pfen . entrichten für
Sold . Geh . H . - Archiv . Cod . N . 38 . fol . 143.

Quittung für Thomas Elacher , über 120 Mark Schill . , Venediger - Münze , wofür derselbe zu
des Kaisers Händen etliche Lämmer - Zehende gekauft hat.

Geh . H . - Archiv . Cod . N. 38. fol . 143.

Die Holden und Leute insgemein zu Nieder - Schonpühel geben dem K . Friedrich , der ihnen
erlaubt hatte , die Au oberhalb Nieder - Schonpühel , Kälberswörd genannt , von Rust
um den Pfandschilling an sich zu lösen , einen Pfandrevers . Geh . H . - Archiv.

K . Friedrich bestätigt die Privilegien der Stadt Schweinfurt , Q . 101 . Lünig , R . A. XIV . 421.
Stadt Wels soll dem Oswald Pucher 1100 Pf . Pfen . ausricliten für Sold und Schaden.

Geh . II . - Archiv . Cod . N . 38 . fol . 143.

K. Friedrich gibt dem Grafen Emich zu Lyningen und Taxspurg die Freyheit von fremden
Gerichten ( für sich und seine Leute ) und dass er in seinem Gebiethe Aechter und Aber¬
ächter unter den gewöhnlichen Bedingungen beherbergen könne . Pön 50 Mark Goldes.

Q. 102.
erlaubt dem Abt Niclas zu Petershausen und seinem Convente , bey Constanz , Benedictiner-

Ordens , im Flecken Petershausen ein ordentliches Gericht einzuführen . Pön 40 Mark
Goldes.

(Haben vorgebracht 0 »Wiewol sy vnd das bemelt ir gotshaus daselbs zu Peterszhawsen in dem flecken

„einem gemeinen gewondlichn gerichtszwang gehabt vnd noch haben , so sey docli dasselb gericht mit ge-
„swornen vrteilsprechern nicht beseezt anuders dann so ye zu notdürftigen vnd gevvondlichen Zeiten des
„benantn abbt ambtman mit vnd vnder desselben abbts stab sieze vnd daselbs vmb erb evgen geltschuld
„vnd annder hab vnd gut zurichten pfleg , das dann des bemeltn flecken einwoner vvelhem das gefellig sey
„mit ir selbs eygem willen darczu iauffen vnd on alle eyd vnd verpflicht vrteil daran sprechen , dadurch
„als zu besorgen sey meniger an seiner gereclitigkeit mercklich verhindert beswert vnd beleidigt worden sey
„vnd noch werde . Vnd vus diemutigklich anruffn vnd bitten lassen , in dem gemelten gotshaws vnd allen
„den so an dem vermelten gericht ze hanndln bahn hierinn gnedigklich zu ftirsehen vnd in ein geordent be-
„saezt gericht mit dem obgenantn des abbts ambtman vnd darc/ .u zwelf erbern mannen , so sy ye zu Zeiten
„zu sollten gut vnd nucz sein beduncken vnd sy eruordern ordnen vnd seczen werdn aufrichtn ze ordnen zu
„beseczen vnd ze halltn zuuergounen vnd zu erlauben , Also haben wir angesehen ” . , . Q . 103.

verleiht den Gebrüdern Niclas , Gabriel , Ilieroninius und Heinrich Mülfel den Zehend zum
Galgenhof , den halben Zeheiul zum Hittenhach , 14 Fastnachthühner und 1 Herbsthuhn,
von 10 Morgen Aecker , gelegen zu Than , dann dem obgenannten Gabriel insbesondere
den Bann in dem Gericht zu Eschtenaw über das Blut , dann dein Gabriel , Hieronimus
und Heinrich das Dörflein Eckenheid , die Mühle im Eckenbach , eine Wiese im Swabach.
gelegen mit Zugehör , als von ihrem Vater ererbte Reichslehen.

( „ Sub commissione juramenti ad Sigmund von Eglofstcin .”) Q. 145.

verleiht dem Conz Hofer von Bewrling die Wiese zu Ottensass gelegen als Reichslehen , die
ihm die Gebrüder Niclas und Gabriel verkauften.

( „ Sub commissione juramenti ad Eglofstein .” ) Q. 145.

verleiht dem Ulrich , Wolfram und Fritz Friedrich von Pettensigel 10 Tagwerk Wiesmahds
an der Swabach und eine Hofreyt zu einem Stadel zum Fronhof gelegen , als von Niclas
und Gabriel Müil ’el ihnen verkauftes Reichslehen.

( „ Sub commissione juramenti ad Sigmund Eglofstein .” ) q , 145.

verleiht dem Hanns Gärtner die Güter , Wiesen und Aecker zum Than gelegen , auch das Ze-
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hendlein zu Sweinaw mit Zugehör , die ihnen von Niclas und Gabriel Muffel , verkauft
wurden.

(„Sub comniissione juramenti ad Eglofstein .”) Q. 145.
verleiht dem Ilanns Steinmüllner und seinen ehelichen Leibeserben ein Wapen.

„ _ Mit lianiea einen swarczn schilt darinn in mitte ein weisser mülstein mit einem sehrawfn darunder
„in gründe vnd obn in yedem egk des Schildes ein weisser stern vnd auf dein schilt ein heim geeziert mit
„einer swarczen vnd weissen helmdecken darauf ein mannspild on fuesz in swarcz gecleidet vor herab an
„der prust vnd an den ermeln mit weissen kneyffeln auf seinem liaiibt einen swarczn hut vorn mit einem
„weissen stulp , die arm vber sich geworffn , habende in yeder seiner hantle aineu stainpickl bey dem stil
„geuasset , zu dem slag geschikchet’ J. . . ö . 206.

Hanns von Spawr soll dem Tristrarp Kribitsch , Pfleger zu Asclipang , 300 Gulden ausriohten
für Sold und Schaden ( vom Häuser - Anschlag ) . Geh . II . - Archiv . Cod . N . 38 . fol . 147.

K . Friedrich verleiht dein Grafen Einicli von Lyningen seine ererbten Güter und Reichslehen.
( „ Sub jurainento propterea prestito per comitein Schaffridum fratrem suum in manus
»doniini imperatoris .*) Q . 146.

erklärt auf Ansuchen des Abtes Johann von Kempten , welchen Umfang die zum Kloster ge¬
hörige „ Freyung * haben soll . Pön 40 Mark Goldes.

„Bekennen , daz vns der erwirdig Johanns abbt des gotzhawsz zu Kempten vnser vnd des reichs fürst
„rate geuatter vnd lieber andechtiger durch sein erber botschaft fürbringen lassen hat -, wie wol bisher in
„dem gemelten gotzhawsz vnd closter freyung gewesen vnd noch sey , also weihe vmb verhanndelt vnd ver¬
schalt sachn darein körnen vnd weichn , daz dann dieselben darinn freyung liabn sicher sein vnd daselbs
„von nymand beleidigt , so werde doch von etlichn vermeint , das die nit weitter begreiffen , noch die perso-
„nen so die besuchn der geniessen , dann an ennden vnd stettn eynwenndig desselben closters , da abbt vnd

5 „conuent ir gemein wouung liabn sollen , dardurch sy danivzu zeittn au irer andacht vnd dinst des allmech-
„tigen gottes geirrt werdu möchten vnd vns diemüticlich anruffen vnd bittu lassn , im seinem conuent vnd
„goezhawsz hierinn gnedig fürsehung vnd sölicher freyhung mit zirckeln vnd begriff , wie es damit gehaltn
„vnd verstannden werden soll , erclerung zu tun . Wann nu das gemelt closter vnser vnd des h. reichs stift
„mit der vorberürtn freyung begnadt vnd fürsehen , auch der bisher in vbung vnd gebrauch gewesen ist , vnd
„dann nit zimlick were , das abbt vnd conuent in irn gewöndliehn wonungen vnd an enndn , da sy dem all-
„mechtigen got dienen durch sölichs soltn geirrt vnd verhindert werden vnd sölich freyung zu haltn vnd zu
„gebrauchn billich mit allem des closters eynfang vnd begriff verstanndn vnd gehaltn werden sollen , sotterr
„aber bisher darinn mangel odergebruch gewesen were oder sein solt , so habn wir gesaezt vnd erclert vnd den
„obgenanntn abbt vnd goezhaws die gnad vnd freyheit getan vnd gegebn , seczn erclern tun vnd geben in sollt
„obgemelt gnad vnd freyheit von Römischer keyserlicher machtvolkomenheit wissennlich in craft diss briefes
„also das nu hiufür in des gemelten closters eynfanng vnd begriff ncmlich bey vnd von der egk des slaf-
„hawsz bey zehen schritt snurrichts an dem statgrabu vnd an dem statgraben hinumb bisz man snurrichtz
„messen mag an das ausserst egk des hawsz der abbtey allernechst bey der wett vnd von derselben egk ge-
„richtz bis an die egk des gemaurtn havvs da uor ein plüsterey gewesen vnd yecz ein kornhaws ist vnd von
„derselbn egk bisz an den weg vnd gesslin so zu sannt Walpurgen prunnen geet , gerichtz bisz an die egk
„der custerey garttn allernechst bey dem vischgrüblin , vnd dann von demselbn egk bisz an sannt fyiclas
„steg an die stapffeln so ob dem graben gen vnd dann von denselbn stapffeln an dem statgrabn hinumb wi-
„der an die egk da die marcken angefanngn sein sölli vorgeschriben freyung in aller massen vnd rechtn wie
„die in irm creuczgang vnd wonuug bisher gewesen vnd gehaltn worden ist , auch gehaltn vnd gebraucht
„werdn sol. Vnd gebiettn darumb *. . . 3 . 49.

Propst zu Klosterneuburg soll dem Stephan Kling von dem Ausstand der 52 Pf . Pfen . , so er
jährlich nach Hof zu gehen schuldig ist , 2 Dreyling Wein und dazu 100 Pf . Pfen . als
Burglmt des Schlosses Kallenberg gehen . Geh . H . - Archiv . Cod . N . 38 . fol . 144.

Christoph von Morsperg soll dem Ulrich Pekh , Lienhard Furer , Jacob Stelczer , Lienhart!
Klökehl , Andre Fuerer und Hanns Tretzl 321 Pf . 6 Schill . Pfen . ausrichten für Fuhr-
lohn . Geh . H . - Archiv . Cod . N . 38 . fol . 146.

K . Friedrich bestätigt die Privilegien des Abts Johann zu Seeiss und seines Conventes , in der
Strassburger -Diöcese , Benedictiner - Ordens . ( »Sub volgari stilo in forma generali .*) Q.. 103.

Verweser zu Aussee sollen dem Grafen Hanns von Miilln 50 Gulden ungr . ausrichten ( aus
Gnaden ) . Geh . H . - Archiv . Cod . N . 38 . fol . 143.

| Wolfgang Prawn soll von den auf die Leute zu Kammer angeschlagenen 300 Gulden Steuer¬
geld dem Jörg Hochenfelder 132 Gulden ausrichten für Schäden.

Geh . H . - Archiv . Cod . N . 38 . fol . 145.
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K. Friedrich verleiht dem - Andre , Lederer zu Wels , einen halben Zehend auf einem Gut , ge¬
nannt am Feld . Geh . H . - Archiv,

bestä .igt dem Abte Johann von Selz die Privilegien und Gerechtsame seiner Abtey.
Angef . b . Schöpflin , Als . dipl . II . N . 1381 . p . 405.

verleiht dem Wilhelm Wulzendorfer und dem Georg Derr den Theil am Dorfe Flendorf bey
Korneuburg , den Hanns Peer hatte . Geh . II . - Archiv.

Jörg Rainer , Vitzthum in Krain , soll dem Veit von der Albn 248 Pf . Pfen . für Sold und
Kostgeld pro 1§ Jahr ausrichten . Geh . H . - Archiv . Cod . N . 38. fol . 143.

Christoph Hetzer , Ungelter zu Tulln , soll dem Liephart , Münzmeister zu Wien , zu Abfer¬
tigung der Söldner 400 Pf . Pfen . geben . Geh . H . -Archiv . Cod . N . 38 . fol . 145.

K. Friedrich verleiht dem Bernhard von Tiernstain 3 Zehendgüter zu Kerschpaum , in der
Herrschaft Freystadt , 2 Güter zu Parsperg u. s . w. Geh . H . - Archiv

erlaubt dem Kloster St . Pölten , sich einen eigenen Bäcker ohne Einsprache der Andern hal¬
ten zu können . Abgedr . Duellii exc . gen . p . 111. N . 139.

Stephan Goldperger , Mauthner , und Albrecht Plieilstorfler , Einnehmer des Aufschlags zu
Stain , sollen dem Rüdiger von Starhemberg , k . Rath ( vor allen andern ) jährlich 300Pf,
Pfen . ausrichten für Rathsold . Geh . H . - Archiv . Cod . N . 38. fol . 144.

Die Stadt Leoben soll „den dewtschen kharsingern in der newn cappelln auf dem tor in der
xburgk zu der Newnstat » 107£ Pf . Pfen . ausrichten , Sold und Kostgeld für 3 Quartale.

Geb . H . - Archiv . Cod . N . 38 . fol . 144.
; Pilgrim Walich , Pfleger zu Freystadt , soll dem Christoph Leroch , Bürger zu Linz , 1 Muth

Korn ausrichten (aus Gnaden ) . Geh . H . - Archiv . Cod . N . 38. fol . 144.
K. Friedrich erlaubt der Elisabeth , Hausfrau des Christoph von der Mark , ihrem Ehemann

etliche Lehengüter zu vermachen . Geh . H . - Archiv.
verleiht dem Conrad Kalt und seinen ehelichen Leibeserben ein Wapen.

»— Mit namen einen weissen Schilde darinne in grund drey swarcz zwickel gende mit iren spiczen oder
„scherffen vber sich bisz in mitte des Schildes vnd auf dem Schild einen heim geczirt mit einer svvarczen
»vnd weissen helmdecken , darauf zway puffenhörner das vorder swarcz vnd das hinter weisz ”. . . Q. 206.

bestätigt den von der Stadt Schwäbisch - Wörth (Donau - Wörth ) zu ihrem Pfleger früher er¬
wählten Rudolph von Bappenheim , Reichserbmarschall , als solchen und versichert ihm
dieselbe Pflegschaft für die bisherige gute Verwaltung auf lebenslänglich (»von den ege-
»nanten von Werd vnentseczt vnd vnwiderruft ®) . R . 50.

Hanns Lempekh , Mauthner am Rothenthurm zu Wien , soll dem Stephan Kling , Pfleger
zum Kallnberg , 2 Muth Waiz und 2 Muth Hähern zur Burghut des Schlosses Kallnberg
entrichten . Geh . H . - Archiv . Cod . N . 38 . fol . 144.

Der WernstorlTer , Amtmann zu Gmunden , soll dein Ludwig Wattuner und dem Franawer
12 Dreyling Salz mauth - und aufschlagfrey nach Enns liefern (aus Gnaden ) .

Geh . H . - Archiv . Cod . N . 38 . fol . 146.
K. Fried rieh verleiht dem Hanns von Staufl 'enberg und dem Hanns von Mörsperg als Lehen¬

träger seiner ehelichen Hausfrau , Katharina von StaufTenberg , den Zoll zu Ysenheim,
als ein von ihrem Vater ererbtes Reichslehen.

(„Sub cominissione ad Wilhelmum liern zu Rappolsteiu .’' ) Q. 146. R. S.
verleiht dem Lienhard Hering 6 Pf . Pfen . zu Pesdorf , welche Sigmund Hager aufsandte.

Geh . H . - Archiv.
Münzmeister zu Neustadt soll dem Kristoph von Spawer , k . Kämmerer , 26 Pf . Pfen . geben „zu

hindaneritrichtung seiner kaiserlichen gnaden torschüczn in der purgk zu der Neustadt
»irs solds so in sein gnad biszher schuldig ist, ® Geh . H . - Archiv . Cod . N . 38 . fol . 145.

Münzineister zu Neustadt soll von dem Schlagschatz dem Jörg Fuchs , k . Hofmarschall , bis
auf weitern Befehl wöchentlich 12 Pf . Pfen . ausrichten »auf seiner gnadn tochter vnd
»irs hofgesinds notturft vnd speis .® Geh . H . - Archiv . Cod . N . 38 . fol . 145.

K, Friedrich quittirt die Stadt Frankfurt am Main über den Reichs - Antheil am Zolle zu
Mainz vom 15. August 1467 bis 1. December 1469 , den sie auf seinen Befehl eingenom¬
men und ausgerichtet hat . Q . 99
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Friedrich IV . (III.) 1470, März 16— 21

Wien. Juden zu Neustadt und zu Nr-ukirclien sollen von der Schatzsteuer des gegenwärtigen Jahres
dem Jörg , Fuchs , k . Hofmarschall , 200 Pf . Pfen . ausricliten zur Aushaltung der Söldner
zu Neustadt . Geh . H . - Archiv . Cod . N . 38. fol . 145.

K. Friedrich gestattet der Catharina , Gemahlinn des Reinprecht von Walsee , das ihr von ih¬
rem Gemahl zum Wittwensitz vermachte lehenbare Schloss Scharnstein innezuhaben.

Geh . II . - Archiv.

quittirt die Reichsstadt Winsheim über 500 Gulden Rhein . , die sie für 5 Jahre als Steuer-
Rückstände (jährlich 100 Gulden Rhein .) bezahlt hat . R . 76.

erklärt auf Ansuchen der Stadt Nürnberg , dass das früher von ihr gemachte Statut , ver-
mög welchem kein Bürger , unter scharfer Pön , bey seinem Wapen sich eines gekrönten
Helmes bedienen darf (»zu Vermeidung vngunst , hochfahrt vnd widerwertigkeit vnd
»auch damit ein jeder in seinem gebührlichen stände bleib ”) , welches trotz dem von Ei¬
nigen übertreten wurde , die sich auf kaiserliche Privilegien berufen , beobachtet werden
soll ( »wan vns nun die vorberürt ordnung vnd Satzung erbar vnd zimblich sein beduncket
»vnd gefellig ist ”) . Kulpis , p . 293-

lässt eine Zusammenkunft der Landstände in Steyermark , Kärnthen und Krain auf den 19.
März 1470 nach Friesach , d. i. einen allgemeinen Landtag ausschreiben , wegen der Yer-
tlieidigung gegen die Türkengefahr . (Citation des Abts zu St . Paul .)

v S . Kärnthnerische Zeitschrift v. Kumpf . 1818 . I . 124.
Mert Burger , Bürger zu Wien , soll dem Meister Hanns Horb 120 Pf . Pfen . ausrichten , für

Sold und Kostgeld . Geh . H . - Archiv . Cod . N . 38 . fol . 148.
Amtmann zu Gmunden soll dem Grafen Ulrich von Scliawnberg 219 Pf . x Schill , und 10

Pfen . ausrichten für Sold und Kostgeld . Geh . H . - Archiv , Cod . N . 38 . fol . 148.
K. Friedrich trägt der Stadt Frankfurt am Mayn auf und bevollmächtigt sie , in und ausser¬

halb der Stadt zu Sachsenhausen und in ihrer Gegend Befestigungen anzulegen (»Land¬
wehren , warten , Schlägen , tliurn , graben , einfang vnd ander bevestigung ”) zur Siche¬
rung ^ der Strassen.

„Nachdem ihr offenbahr sehet , höret vnd mercket , dass sich in dem heyligen reich , viel vnd mancherlcy
„auffrühre , mordt , rauberey und beschädigung begeben”. . . „wann nun die vermelt vnser vnd des h. reiclis
„statt Franckfurt an enden gelegen , da wir und das h. reich vnd ir täglich merclicher widerwertigkeit vnd
„beschedigung warten seyn müssen , daran vns nicht klein gelegen ist ”. . . Kulpis , p. 177.

beruft den Heinrich Strewn auf St . Philipps und Jacobstag nach Wien , um mit der Land¬
schaft und den kaiserl . Räthen zu berathsclilagen , wie den Eingriffen aus den umliegen¬
den Landen gewehrt und das Land in Fried und Gemach gesetzt werden möge.

Archiv zu Riedeck.

bestätigt , auf Ansuchen der Stadt Nürnberg , das zur Herhaltung guter Polizey früher bey
ihr errichtete Gericht der Fünfer (aus dem Rathe ) und verbiethet , von dessen Entschei¬
dungen an andere Gerichte auswärts zu appclliren . Pön 100 Mark Goldes.

„ _ dass vnder andern ihren Ordnungen , regiment vnd Satzungen , etlicli erbar tuglich mann von vnd
„aus dem rath so die fünff genant , gesezt vnd gekiesst werden , die alsdann gevvalt vnd macht haben , all
„vnd iedlich personen , so sicli in ihrer statt vnd gerichtzwang mit vnd durch leumbdung , vnfueg , Scheltwort,
„frevel , Verwundung , vngehor .samb , verpotte vnd gepotte auch iljrer gesatz vnd Statut vnd andern derglei¬
chen Sachen vnd geschichten verhandlen vnd vervvirckhen auff der partheyen clage , oder so sie dass sonst
„anlangt oder gerügt würden , zu erfordern , die Sachen zu hören , vnd als sie die erfunden , darüber nach
„herkommen ihrer Statut vnd Satzungen vnd als sie nach wesen der sach zimlich vnd billich sein bedunckt
„zuerkennen , auch den verhandelten vnd verwirckten personen , gegen gemeiner statt vnd den beschwerten

„partheyen straff , poen vnd buss zusetzen vnd wffzulegen vnd darinnen zu gehorsam der partheyen gepo .te
„vnd verpotte zu tliuude , oder die sach so fern sicli die ihrenthalben in sorgfeltigkeit zugeben , für den rath
„darinnen zu handlen , weisen ; dass auch bishero von den beleidigten vnd verhandelten , ohn alle ausszug
„vnd versprechen vollzogen , vnd damit an demselben ende ihr ordnung vnd regiment in guten leidenliehen
„stat vnd wesen vnversehrt gehalten vnd viel vnfueg , zwitracht vnd widerwertigkeit gewendet werden vnd
„vermitten sey . Nicht destominder bey kurtz ergangenen Zeiten haben etliche zu zerrütung solchen ordentli¬
chen nützlichen vnd vnargwonigen regiments vnd ordnung vielleicht in meinung ihres eigenen willens zu ge
»brauchen , die straff ihrer Verschuldung auffzuhalteu oder etliche ihr widerparthey zu dem sie vieleicht auch
„neid , clag vnd vrsach suchen zu fernem schaden zu bringen vnderstanden vnd vermeinen sich an solchen
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»obgemelten gesetzen , auffgelegten vnd erkandten straffen nit benügen zu lasen vnd ir clage vnd fürnemmen
»an andern gericlilen vnd enden zu suchen vnd ausszutragen , auch sich zu Zeiten davon als beschwert ait
»vns zu beruffen vnd zu appellirn , dadurch wa wir das gedulden , zulassen vnd nicht fürkommen sollen vnd
„sie das leiden müssten in der gemelten vnser statt vngehorsam , Widerspenstigkeit , auffruhr vnd ander vbet

„erwachsen 111001116”. . . Kulpis , p . 294.

verleiht der Priorinn und dem Convent des Maria Magdalenen - Klosters vor dem Schotten¬
thor zu Wien , 3 Pf . Pfen . Gülten auf behausten Gütern zu Ottental gelegen , und einen
grossen und kleinen Zehend auf 9 ganzen Lehen daselbst , österreichischer Lelienschaft,
welche ihnen die Witwe des Heinrich Hollnegker , Barbara , gegeben hat . Geh . H . - Archiv.

Albrecht Pheilstorffer , Einnehmer des Weinaufschlags zu Stain , soll dem Stephan Stressl,
Bürger zu Wien , 90 Pf . 40 Pfen . und 34 Gulden ungr . ausrichten für Zobl und Herme¬
lin . Geh . H . - Archiv . Cod . N . 38 . fol . 148.

Die Städte Krems und Stain sollen dem von Volkenstorff 1402 Pf . 4 Schill . 20 Pfen . gehen,
zur Abzahlung des Darlehens der Wiener - Bürger für die Söldner ; item die Stadt Wien
soll zur Bezahlung der Bürger 3207 Pf . 5 Schill . 26 Pfen . hergeben ; die Aeinter zu
Gmunden 2251 Pf . 4 Schill . 13 Pfen . zur Bezahlung der Bürger ; die Ungelter zu Wien,
zur Bezahlung des Volkenstorffer , der es für die Söldner hergeliehen , 394 *- Gulden ungr.
und 35 Pfen . , auch von den Renten der Propstey zu Wien soll er sich zahlhaft machen.

Geh . H . - Archiv . Cod . N. 38. fol . 148.

Andre Sclrönprugker , Bürgermeister zu Wien , soll sich von der Stadtsteuer die für Abfei ti-
gung der Söldner vorgeschossenen 320 Gulden ungr . bezahlen.

Geh . H . - Archiv . Cod . N . 38. fol . 149.
Jörg von Volkerstorff soll den Wiener - Bürgern 2251 Pf . 4 Schill . Pfen . ausrichten.

Geh . H . - Archiv . Cod . N . 38. fol . 149.
Ulrich von Grauenegk , Freylierr , gibt dem K. Friedrich , der ihm das Schloss Sermingstein,

die Aufschläge von dem Hallischen , Mühlbacher - , Schellenberger - , Gmundner - Salz und
anderem für 36000 Gulden -Ducaten verpfändete , einen Pfandrevers . Geh . H . - Archiv.

Bernstorffer , Amtmann zu Gmunden , soll dem Heinrich Milititz , k . Diener , 368 Pf . Pfen.
geben für Sohl und Kostgeld (oder so viel Salz ) . Geh . H . - Archiv . Cod . N . 38. fol . 148.

Christoph Keczer , Ungelter zu Tulln , soll dem Oswald Mauter , Bürger zu Wien , 200 Pf.
Pfen . entrichten , die er zu Abfertigung der Söldner dargeliehen.

Geh . H . - Archiv . Cod . N . 38. fol . 150,
Stadt Enns soll dem Mert Schrat , Bürger zu Wien , 140 Pf . Pfen . entrichten , die er auf das

»Paw ® zu Wien dargeliehen . Geh . H . - Archiv . Cod . N . 38 . fol . 150.
Wilhelm von Puchaim gibt dem K. Friedrich einen Verzichtbrief in Betreff aller von seinem

Vetter Heinrich von Puchaim , der von Christoph Schad gefangen wurde , herrührenden
Forderungen und Ansprüche . Geh . H . - Archiv.

Verweser zu Aussee sollen dem Christoph von Spawr 224 Pf . Pfen . ausrichten , Sold und
Kostgeld für 1 Jahr . Geh . H . - Archiv . Cod . N . 38. fol . 149.

Amtmann zu Gmunden soll dem Heinrich Milititz 400 Gulden ungr . ausrichten , die er für
die Söldner dargeliehen hat . Geh . H . - Archiv . Cod . N . 38. fol . 149.

Richter und Rath zu Linz sollen dem Jörg Hohenfelder von den Renten der Aemter 239 Gul¬
den ungr . , die er für die Söldner hergeliehen hat , ausrichten.

Geh . H . - Archiv . Cod . N . 38. fol . 149.
Amtleute zu Voitsperg sollen dem Jörg Kunacher , Pfleger zu Eppenstain , 100 Viertel Hä¬

hern ansrichten (aus Gnaden ) . Geh . H . - Archiv . Cod . N . 38 . fol . 151,
Propst zu Klosterneuburg soll dem Altman Altens 'hiner 500 Pf . Pfen . ausrichten.

Geh . H . - Archiv . Cod . N . 38 . fol . 150.
Propst zu St . Dorothe zu Wien soll dem Altman Altenstainer 400 Pf . Pfen . ausrichten.

Geh . H . - Archiv . Cod . N . 38 . fol . 150.
Quittung für Erasmus Khanschal , Amtmann im Stakawoy , über 105 Gulden.

Geh . H . - Archiv . Cod . N . 38. fol . 152.
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Graf Hugo von Werdenberg gibt dem K. Friedrich , der ihm Schloss und Herrschaft Steyer
bis auf Widerruf pflegweise anvertraute , einen Pflegrevers . Geh . H . - Archiv.

K. Friedrich befiehlt dein Jacob Rannacher , Hauptmann zu Fiume , und den Dienern des
Reinprecht von Wallsee , welche zu Senafetscha sind , den Wallsee ’schen Habern zu Prem
an den Hof bringen zu lassen . Geh . H . - Archiv.

behält sich das Vogteyrecht über das Frauenkloster zu Goss vor , wider die von Stubenberg.
Gedr . in Dipl . s. duc . Styriae v. Fröhlich I . p . 48 . N . 27.

Peter Vintz , Pfleger zu Pemont , soll dem »Dispot 33 70 Gulden ungr . geben (aus Gnaden ) .
Geh . H - Archiv . Cod . N . 38 . fol . 152.

K. Friedrich verleiht dem Leonhard von Herberstein die Herrschaft Wippach pachtweise.
S. Kumar ’s Gesch . d. Burg u . Familie Herberstein III . Th.
p . 132_ 133, Beyl . Nro 3.

Hanns Keller gibt dem K. Friedrich einen Revers , falls er Haus und Sitz Puchegk lehen¬
weise bekommen sollte , ihm die Hälfte davon einzuräumen . Geh . H . - Archiv.

Hanns Wassermann , Vitzthum zu Triest , soll dem Niclas Harrer , von Yg , Schulmeister zu
Triest , jährlich 32 Gulden geben „dieweil er daselbs schulmaister sein wirdet vnd auf
»widerruffn .” Geh . II . - Archiv . Cod . N . 38 fol . 153.

Quittung für Friedrich von Castelbarek , über 26 Gulden , die er dem Waldner zu Neustadt
bezahlt hat , für »zerung so der Venediger potschaft daselbs bey demselben Waldner ver-
„tzert hat. 53 Geh . H . - Archiv . Cod . N. 3S. fol . 153,

Quittung für Balthasar Wagn , Pfleger zu Grafenwart , über 62 Ster Habern , zur Fütterung
der Pferde des k . Hofs zu Triest »albeg drey derselben ster für ain fl. 33. . .

Geh . H, - Archiv . Cod . N . 38. fol . 153.
Abt zum H . Creuz soll dem Jan Zerbein 400 Gulden ungr . geben.

Geh . H . - Archiv . Cod . N . 38. fol . 152.
Sigmnnd Rogendorfer und dessen Sohn Caspar geben dem K . Friedrich einen Pfand - und

Pflegrevers in Betreff des Schlosses und der Herrschaft AVeiteneck . Geh . II . - Archiv.
Quittung für den Vitzthum in Krain , über 363^ Schaf Habern zu Fütterung dpr k . Pferde

und 31 Schaf Habern für Wilhelm Awrsperger . Geh . H . - Archiv . Cod . N . 38 . fol . 154.
Hanns Wassermann , Vitzthum zu Triest , soll dem Niclas Lueger jährlich bis auf weitern

Befehl 12 Seem Salz geben ( aus Gnaden ) . Geh . II . - Archiv . Cod . N . 38 . fol . 154.
Balthasar AVagn soll , so lang er das Schloss Hasperg innhat , 50 Pf . Pfen . als Burghut sich

selbst abziehen , auch 300 Pf . Pfen . von den Renten auf dem Schloss verbauen.
Geh . H . - Archiv . Cod . N . 38. fol . 154.

Vitzthum in Krain soll dem AVagn liefern 2 Centner Saliter , 50 Pf . Schwefel , 8 Hakenbüch¬
sen , 500 Pfeile , zu Behüthung des Schlosses Hasperg.

Geh . H . - Archiv . Cod . N . 38 . fol . 154.
Stephan Goldperger , Mauthner zu Stain , und Albrecht Pheilstorffer , Einnehmer des Auf¬

schlags daselbst , sollen dem Hanns Empacher , Bürger zu Grätz , 692 Gulden und 87 Pf.
Pfen . 6 Schill , ausrichten , für „tuch so er ettlichn soldnern geben hat. 33

Geh . H . - Archiv . Cod . N . 38. fol . 160.
Quittung für Jörg Phaffoitscher , Pfleger zu Nassenfuss , über 200 Pf . Pfen . zu dec Kaisers

Händen von den Renten des Bisthums Gurk . Geh . H . - Archiv . Cod . N. 38 , fol . 160.
Vitzthum in Krain soll dem Pern von Obratschan geben 6 Hakenpuchssn , 500 Kugeln und

1000 Pfeil zu »behutung des gesloss Sclierffenberg so er innhat in plilegweis. 33
Geh . H . - Archiv . Cod . N . 38. fol . 160.

Jörg Praw .istorffer soll dem Oswalt Puclier 200 Gulden ungr . geben für Sold und Schaden.
Geh . H - Archiv , Cod . N . 38. fol . 153.

Mert Snitzenpawmer , Amtmann zu Yg , soll dem Jobst Harrer 107 Pf . Pfen . für Sold und
65 Gulden ungr . für Schaden ausrichten . Geh . II, - Archiv . Cod . N . 38 . fol . 153.

Quittung für Jörg Rainer , Vitzthum in Krain , über 134 Schaf Habern zu Fütterung des k.
Hofs . Geh . H . - Archiv . Cod . N . 38 . fol . 153;
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Völker-
niarkt. K. Friedrich verwilligt den Bürgern zu Wippach . einen immerwährenden Wochenmarkt.

Geh . H. -Archiv.
erlaubt dem Hanns Aphaltrer , im Dorfe Lutey bey der Pfarrkirche , im Landgerichte Weich¬

selberg gelegen , eine Taferne zu halten . Ge)u H . - Archiv.
Verschreibung des Erzbischofs Adolph von Mainz , sein Lebtage nicht wider K. Friedrich zu

handeln ' Geh . H . - Archiv.
Verweser zu Aussee sollen dem Christoph von Happach , k . Diener , 296 Pf . Pfen . für Sold

und Kostgeld geben . Geh . H . - Archiv . Cod . N . 38. fol . 153.
Jacob von Ernaw , Vitzthum in Kärnthen , soll dem Peter »vnsers hern kaisers sun » Schul¬

meister , 40 Pf . Pfen . geben für Sold . Geh . H . - Archiv . Cod . N . 38 . fol . 155.
Verweser zu Aussee sollen dem Wilhelm von Sawraw 250 Pf . Pfen . geben für Sold und Kost-

£ eld - Geh . H . - Archiv . Cod . N . 38. fol . 155.
Michel Voit , Ungelter zu Neukirchen , soll dem Meister Michel , „Hofschuster des jungn lierrn

„Maximilian vnd n seiner swester » 66 Pf . 6 Schill . 6 Pfen . Sold für Arbeit ausriehten.
Geh . H . - Archiv . Cod . N . 38 . fol . 155.

Verweser zu Aussee sollen dem Maister StefTan Hewnperger , Hoflkaplan , 48 Pf . Pfen . geben,
Sold und Kostgeld für 1J Jahr (»so sich zu der vastn nagstuergangn geenndet hat ”) .

Geh . H . - Archiv . Cod . N . 38. fol . 155.
K. Friedrich verleiht dein Erzbischof Adolph von Mainz die Regalien seines Erzstiftes . R . 1.
macht den Triestiner - Nonnen eine Schenkung.

Nach .Tac. Unrest ’s Chronik hat Ii . Friedrich dort einen Landtag gehalten , der steyrischen , kärnthneri-
sclien und krainerischen Landleute . Caesar III 538

bestätigt auf Ersuchen des Erzbischofs Adolph von Mainz die Privilegien des Erzstiftes Mainz!
Besondere Pön 100 Mark Goldes.

befreyt dem Wilhelm Polz , Erzpriester in Ivrain , sein Haus zu Krainburg von aller Steuer,*
Wacht , Robot und anderen Lasten , auf 3 Jahre . Gell . H . - Archiv

überlässt dem Andre Ilolienw 'arter die pflegweise Verwaltung des Schlosses Reifnitz.
Geh . IL - Archiv.

Heinrich Zengerl , Richter zu Linz , soll von den Renten dem Mathes von Spawr , k . Kamrer,
3 Zentner Pulver , 20Hakenbüchsen und 4000 Pfeile liefern „zu Lewarung der stat Ybbs .»

Geh . H . - Archiv . Cod . N . 38. fol . 155.
Quittung für Andre Hohenwartter , über 3 Fass Wein und 18 Khübl Waiz „so er auf speis

»des Ro . k . lewtn vnd holden so von den turgken in die Metling geflohen sein dargebn
Geh . H . - Archiv . Cod . N . 38 . fol . 155.

K. Friedrich verleiht dein Grafen Philipp von Reineck dem jüngern die von seinem Bruder
Grafen Philipp auf ihn vererbten Reichslehen.

»— alle die freyheit die vmb vnd in dem wald genant der Spechshart sitzen an der Kalde vmh Aschaf-
„femburg Geiinhausen vnd Wertheim ir seyen wenig oder vil vnd den zolle zu Hofstetten gelegen vndevven-
»dig Gmund an dem Merne ”. . . R 8

bestätigt dem Grafen Johann von Nassau die von dem Erzbischof Adolf von Mainz und sei¬
nem Capitel gegebene Erlaubnis , seinen Antheil an den Reichszöllen zu Honstein und
Gernsheim durch eigene Knechte einnehmen zu lassen . Pön 50 Mark Goldes.

»— Bekennen , daz vns der edel vnser vnd des reichs lieber getiewer Johann graue zu Nassaw für-
,.bracht hat , wie er auf dem zole zu Lonstein von einem zolfuder wein vnd anderer kaufmanschaft nach
„marehzale drey tornesz vnd desgleich auf dem zole zu Gernszheiin zwen tornes von vns vnd dem heiligen
»reiche zu lehen vnd die von vns vnd demselbn reiche empfangn vnd hab aber dieselbn zolle giillt vnd ge-
»rechtikeit bisher durch sein eigen knecht vnd diener nicht einuemen , noch nach seiner notturft beseczu
»mügn , darauf im dann der erwirdig Adolf erczbischoue zu Mencz vnser vnd des heiligen reichs in Germa-
»nien Vrezkannczler lieber neue vnd churfürst mit verwilügung seins capitels zu Mencz auf yedem vorbe-
»stymbtni zolle einen knecht so man nennet wartpfenning sölieh zolle vnd gült einzunemen vnd derselbn
»seiner gereebtigkeit auszuwarttn , daselbs zu Iiabn verguust vnd verschribn hab" . . . r 5^

Leonhard von Ilerberstein gibt dem K. Friedrich einen Revers , dass sein Hans zu Triest
und ein Weingarten »Puntzsäna » genannt , ihm oder seinen Erben heimfallen soll.

Geh . H . - Archiv.
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Wolfgang Gutenstainer soll sich selbst 150 Pf . Pfen . von den Renten des Amtes Stain im
Jawntal abziehen »so man im von innhabcns wegn de : gcslos Holnnburg ist schuldig
»worden .® Geh . H . - Archiv . Cod . N . 38. fol . 155.

K. Friedrich bestätigt den , von dem Baumeister , Burgmannen und den Beysessen der Reichs¬
burg Geiinhausen zum Burggrafen erwählten Jörg von Vi sporn als solchen , und bestä¬
tigt ihre Privilegien unt : r einer besondern Pön von 40 Mark Goldes.

»— hat vns fürbracht ( ihr Botlie ) wie sy vnsern vnd des reichs liebn getrewen Jorigen von Visporn
»zu vnserm vnd des reichs burggrauen der gemeltn vnser vnd des reichs bürg zu Geilnhawsen erwelet habil
«vnd vns dabey ettweuil freyheiten so in von vns vnd vnsern vorfarn am reich gegebn sein fürbracht vnd
»sonnder das sy auf vnser vnd des reichs bürg zu Fridberg , so dieselben burggrauen bawmeister burguiann
»vnd beysessen von vns vnd dem heiligen reich haben gefreyet sein ”. . . R. 50.

Wilhelm von Auersperg gibt dem K . Friedrich , der ihm Schloss und Herrschaft Krumau für
1450 Gulden ungr . Ducaten verpfändete , einen Pfandrevers . Geh . H . - Archiv.

Herzog Sigmund verschreibt sich gegen K. Friedrich , die Herrschaft Hohenberg ohne sein
und seiner Erben Wissen und Willen nicht zu veräussern . Geh . H, - Archiv.

Quittung für Wilhelm Awrsperger , über 424 Gulden ungr . von den Renten der Maulli zu
St . Veit am Pflaum , die er in Bestand hat ; 400 Gulden zu de : Kaisers Händen , 24 Gul¬
den in Geschäften des Kaisers zu Villach verzehrt . Geh . H . - Archiv . Cod . N . 38 . fol . 156.

Sutzenhaiiner , Einnehmer etc . , soll dem Niclas Haberpekh , Bürger zu Neustadt , 580 Gulden
ungr . ausrichten , die er zu Abfertigung der Söldner hergeliehen hat.

Geh . H . - Archiv . Cod . N . 38. fol . 156.
K. Friedrich verleiht dem Herzog Ludwig von Bayern , (Pl 'alzgrafen bey Rhein , Grafen zu

Veldenz ) in seiner Abwesenheit die Regalien und Lehen . Er soll einstweilen , bis er es
persönlich beym Kaiser thun könne , dem Erzbischof Adolph von Mainz den Huldigungs¬
eid ablegen , bis zum St . Michaelstag . R . 3,

bestätigt die Privilegien desselben Herzogs Ludwig von Bayern . Besondere Pön 100 Mark
Goldes . R . 4.

erklärt , auf Bitte des Grafen Johann zu Nassau (»zu Vianden , zu Dietz und Herrn zu Bre¬
da ®) , dass durch seine zu Judenburg am 9. März 1469 ausgestellte Verleihung des ge-
sammten Herzogthums Jülich an Herzog Gerhard von Jülich , Geiern und Berg , Grafen
zu Zütplien und Ravensburg , den angeblichen Ansprüchen der Philippa von Loe , Witwe
des Grafen Weda und ihrer Schwester Maria , des besagten Grafen Johann von Nassau
Hausfrau , kein Abbruch geschehen soll . R . 52.

suspendirt die über Jacob Herrn zu Lieclitemberg verhängte Acht und Aberacht auf 1 Jahr,
damit sich derselbe während derselben Zeit an den kaiserlichen Hof begeben und daselbst
se rne Angelegenheit mit den Widersachern ausgleichen könne , wozu er ihm auch siche¬
res Geleit gibt . R . 53.

erklärt , dass das Kloster Ochsenhausen bey seiner alten Freyheit in Betreff der Castvogtey
bleiben soll , und cassirt seinen in dieser Beziehung unlängst erlassenen Brief für Her¬
zog Sigmund von Oesterreich.

»— Bekennen als wir neckst auf anbringn vnd vnderrichtung vns bescheen , der castuogtey des closters
Ochsenhawsen auch etlicher ausgetretter münichhalb daselbs etiieh vnser k. gebott vnd freyheitbrieue , an
»den hochgebornen Sigmunden herezogen zu Österreich etc . vnsern liebn vettern vnd fiirstn , auch die er-
„sameu gcistlichn vnd vnser vnd des reichs lieb andechtigen vnd getrewnabbt vnd conuent des yeczgemeUn
»closters burgermeister vnd rate der stat VIme als ir burger vnd schermer ambtleutt hindersessen vnd
„zinszleutt desselbn goezhawsz vnd anderer in gemein vnd besonnder gegeben vnd ausgeen lassen bahn,
»durch des innhalt sich der yeczgenannt vnser lieber vetter vnd fürst der vermeltn castvogtey vnderzielni,
»die ausgetrettn münich wider eiugenomeu vnd die abbtey vnd conuent mit newer Ordnung besaezt werdn,
»des closters ambtleutt vndersessen vftd zinszleutt dem gemeltn castuogt vnd den er dhs beuelhe vnd den
»so dem closter zu regirn gesaezt wurden , gehorsam sein , vnd die benanntn von VIme sich irs burgei-
»rechtn vnd scherm des gemeltn closters eussern vnd ferrer nit haitn soltn etc . wie dann dieselbn vnsei k.
»brieue solichs auf vorberürt oder minderer meynung inuhaltn , daz wir alles für gnugsam hierinn wellen
»bestymbt habn , vnd aber yecz von wregen des obgenanntn abbt vnd conuents erber botsdhaft durch glaub-
»lich brieue vnd vrkund , daz ir vorfarn die vermelt castuogtey von den , den die zeit zugestanndn ist , vor
»vil jarn vnd zeit an sich erkauft vnd erledigt habn , daz in auch darar 7 nach irm willen selb castuogt oder
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„schermer zu nemen . vnd wider abzuseczen mit anndern gnaden vnd freylieitn durch vnser vorfarn am reich

»vergunst vnd gefreyet , gnugsam vnderricht , auch des vnd annderer irer freyheit von vils in kunigklichn
»vnd keyserlichn wirdn bestett sein , dawider vns nit zu tun , sonnder sy dabey zu hanndhaben gebürt,
»vnd sy dabey bleibn zu lassen diemüticlich angeruffen vnd gebet « werden . Als bahn wir angesehen ” . . .

R . 56 .

Erzbischof Adolph von Mainz verschreibt sich gegen K. Friedrich , der ihm die Verwesung
der Reichskanzley und die Besitzung des Kammergerichts nebst Beziehung der Nutzer-
triignisse davon überlassen hat , ihm davon jährlich 10,000 Gulden zu zahlen.

Geh. II. - Archiv.
Friedrich gibt dem Diepold Rüll von Ulm zur Sicherung seines Handels die Freyheit von

fremden Gerichten auf 1 Jahr nebst sicherm Geleite. Pön 40 Mark Goldes.
»■Nachdem sich vnser vnd der reichs lieber getrewer Diepold Rüll von Ulm mit seiner hanndtirung vnd

»kaufmanschaft entern vnd der allenthalb in den lannden nachuolgn , dardureh er vnsiciierheit der lanndbe-

»schedigung , auclt wider ir zimlich vermögen vbereyln gericht vnd reclit in sorgen steen müsse , als vns
»des von seinen wegu glaublich vnderrichtung bescheen ist , vnd darauf gebetn im hierinn gnediclicii zu fur-
»sehn , daz wir int darurnb , damit er vnd die sein dester sichrer wanndeln mögen vnd mit einichn gerichtn
»wider sein zimlich vermögen oder in seinem abwesen nicht vbereylt werde , von nu sannt Jacobstag vber
»ein ganncz jar schiristkünftig vnser k . Sicherheit vnd gleit gegebn vnd darczu gefreyet ltabn , daz er noch
»sein gut in der obestymbtn zeit mit cinichen gerichtn vnd recht « nit verhelft arrestirt angelanngt noch b -.-
»kumbert werden , sonnder ob ymand vinb schuld oder annderer sachenhalb zu im oder seinem gut clagvnd
»sprüch zu ltabn vermeinte , daz der oder dieselbn darurnb das recht vor vns als Römischem keyser vnd
»nyndert annders such « vnd nemgn sollen . Gehn im vnser k . Sicherheit vnd gleit vnd freyen in in obgeniel-
»ter niasz von Römischer keyserlicher macht wissennlich in craft diss briefs ” . . . R . 55.

Quittung für Aegid Schulthawczinger , Pfleger zu Windiscligrätz , über 200 Schaffe! Habern,
Gutenstainermass , für des Kaisers Pferde . Geh. H.- Archiv. Cod. N. 38. fol. 158.

Heinrich Zenngerl , Richter zu Linz , soll dem Heinrich von Dachaw von den Renten der
Mauth zu Ybbs 200 Pf. Pfen . ansrichten, für Sold und Schaden.

Geh. II. - Archiv. Cod. N. 38. fol. 158.
Bischof Sigmund von Laibach verschreibt sich gegen K. Friedrich , der das Bisthum von

Laibach von Neuem gestiftet und ihn dazu ernannt hat , dass er und seine Nachfolger
mit den dazu gestifteten Schlössern dem Kaiser getreu und gehorsam sein wollen.

Geh. H. - Archiv.
Heinrich Zengerl , Richter zu Linz , soll dem Sigmund von Polhaim 954 Pf. 80 Pfen. geben,

für Sold. Geh. II.- Archiv. Cod. N. 38. fol. 158.
Lorenz Stadler , Bürger zu M'ien , soll von der Mauth und dem Ungelt zu Swechant „so er

„einnimbt, sich selbst abziehen 400 Pf. Pfen. , die er als ain hawsgenoss daselbs zu
»Wienn zu abuertigung der soldner dargelilm hat.» Geh. H. - Archiv. Cod. N. 38. fol. 159.

K. Friedrich gibt der Reichsstadt Slettstadt die Freyheit , dass künftig nicht mehr als zwey
Judenhäuser daselbst seyn sollen. Pön 40 Mark Goldes.

»Also daz sy nun hinfür in der vermeltn irer stat nit 111er daun zwey liewser mit juden gesess oder
»wonung bey in zu halt « schuldig sein noch mer bey in gehaltn werdn sollen vnd mögen , auch dieselben

»zwey liewser in der yeczgemelten irer stat an ennden da sy das am fuglichistn sein beduuekt vnd gefellig
»ist zu bahn ordnen vnd fürnemeu vnd dieselbn juden so bey in wollen darczu lialtn vnd in gebiettu zai-
„clien zu tragen , damit sy vor vnd vnder anndern mensclin für juden erkannt werden mögen , vnd an soli-
„cliem allem von nymand geirrt noch verhindert werdn in einicli weise ” . . . R . 53 .

gibt der Reichsstadt Frankfurt am Main die Freyheit , dass der Magistrat die verlassen ste¬
henden oder baufälligen Häuser nach Verlauf einer bestimmten Zeit zu Händen der Stadt
nehmen dürfe. Pön 50 Mark Goldes.

„Also was öder oder pawfelliger liewser vnd hofstettn in der gemelteu irer stat Iigen oder künfticlich
„wurden , daz sy dann den so die zusteen oder daran mit eigenschaft oder zinsen vermeynen gerechtikeit
„zu habn vnd gegenwärtig sein , gebiettn oder ob sieh der mit eigenschaft vnd gerechtikeit meinet annemen
„oder dieselbn den solich gerechtikeit zu stundn nicht in lannd noch wissennlich zu vinden wern in irer
„stat mit ofFenbarn ruff verkundn , sölhe hewser vnd hofstettn in jarsfrist dem nechsten zu pawen vnd in
„zimlich wesen zu bringen vnd zu halten , wo aber söllis in derselben zeitt nit beschehe , alsdann dieselbu
„hewser vnd hofstett zu ir vnd gemeiner stat liaiindn vnd gewaltsam ziehen vnd « einen vnd dann die zu

„irer vnd der stat nucz vnd notturft paw ren oder anndern zu pawen verkauften oder hingeben vnd die dannoeb
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„in in innliaben nuczn vnd niessen sollen vnd mögen vnd damit gegen niemand nichts verschuld ! oder ver-
„würckt haben , noch darum !) annttwort zu gehn schuldig sein , oder deshalb angelangt vverdn in eiuich
„weise .” »Vnd gebiettn darumb ”. . . R. 54.

Fragment einer Hofrechnung:
„Item vnser gnedigister lierr hat mir geschafft quittung zu geben für mein jungn hern sein zerung zu

„Vinkenstaiu vnd zu Villach von sand Mertentag vncz auf dem palmtag pringt die sum alles ausgebens
„1089 Pf. 3 Schill . 10 Pfen .”

„Item habern verfuetert vncz auf den palmtag 1311 virling liabern Villacher mass .”
„Item die zerung so mein» gnedigistn hern hofgesind zu sand \ eit getan habent n)it sambt dem ^ iderta-

„rer pringt 193 Pf . 3 Schill . .11 Pfen .”
„Item verfuetert auf 70 phart mit des Nidertorer phart 688 virling habern sand Veider mass .”
„Item zu sand Veit verfuetert da vnser gnedigister herr da gewesen ist als sein k. gn. gen Aglay ge-

„ritn ist hundert 13 (113) virling habern sand Veider mass .”
»Item zu Volkenmarkt verfuetert 700 virling habern Pleyberger mass .”
„Item in der Chappeln 75y .j virling Pleyberger mass . Suma habern verfurtert 2887V2 virling .”
„Item an den 800 11 so vnser herr der chaiser dem Lemminger zu Villach schuldig ist gewesen hab ich

»300 fl. daran zalt .”
»Item vnd hab vnserm gn. hern gehn yczund perait 100 fl. dargelichn 1 fl* für 9 Schill , 15 Pfen . Suma

»als gelt darumb man noch quittirn sol pringt 1766 Pf. 3 Schill . 11 Pfen .”
(Wahrscheinlich für Jacob von Ernaw .)

Lienliard Herberstainer , Pfleger zu Wippach , soll dein Jacob vom Turn 300 Gulden ungr.
ausrichten »so inan im an den 321 mark und 144 Schilling Venediger münss auf die an-
»czal volks so er in vnsers lierrn des kayser dinst zu Triest gehabt hat schuldig worden

» Geh . H . - Archiv . Cod . N . 38. fol . 158.

Heinrich Zengerl , Mauthner zu Ybbs , soll dem Hanns Zinczcndorffer 91 Pf . Pfen . für Sold
und 110 Gulden für Schaden ausrichten . Geh . H. - Archiv . Cod . N . 38. fol . 159.

Quittung für Jacob von Ernaw , Vitzthum in Kärnthen , über 1766 Pf . 4 Schill . 11 Pfen . und
2880J Vierling Habern zu des Kaisers Händen und für die k . Küche und den Stall ge¬
ifert . Geh . H . - Archiv . Cod . N . 38. fol . 159.

Niclas Lueger soll sich von den Renten zu Tibein 500 Gulden bezahlen , die ihm Reinprecht
von Walsee schuldig worden ist . . Geh . H . - Archiv . Cod . N. 38. fol . 161.

Lienhart Herberstainer soll dem Niclas Lueger 300 Gulden geben für Sold und Schaden auf
die Söldner , die er zu Triest in Sold gehabt , und andere Ausgaben.

Geh . H . - Archiv . Cod . N . 38 . fol . 161.

Verweser zu Aussee sollen dem Heinrich von Neypcrg 200 Pf . Pfen . geben ( aus Gnaden ) .
Geh . H . - Archiv . Cod . N . 38 . fol . 159.

Lienhart Herberstainer , Pfleger zu Wippach , soll dem Niclas Lueger 700 Gulden geben , so
ihm Reinprecht von Walssee schuldig worden ist.

Geh . II . - Archiv . Cod . N . 38. fol . 161.

Heinrich Zengerl soll dem Sigmund von Polhaim von den Renten der Mauth und des Auf¬
schlags zu Ybbs 500 Pf . Pfen . geben für Sold . Geh . H . - Archiv . Cod . N . 38. fol . 161.

K. Friedrich fordert die Reichsstände auf , seinen Hauptmann Pfalzgrafen Ludwig , Herzog
von Bayern , dem er befohlen , die Alitey und Stadt Weissenburg gegen die Eingriffe des
Pfalzgrafen Friedrich bey Rhein , Herzogs von Bayern , zu beschützen , kräftigst zu unter¬
stützen . Abgedr . Bayr . Abh . d. Ak . (Dr . Heintz ) 1833 . p . 403.

Quittung für Jacob von Ernaw , Vitzthum in Kärnthen , über 379 Pf . 4 Schill . 21 Pfen . und
1253 Vierling Habern »die er auf zerung so der hochgeborn mein junger herr herezog
»Maximilian zu Villach vnd mein junge fraw zu sand Veyt tan haben vnd auf fütrung
»vnsers lierrn des kaisers pherd zu Volkhenmarkht vnd zu sannd Veit auch mein jungen
»lierrn vnd jungen wawn vnd irer gnaden hofgesind pherd zu Villach , zu sannd
»vnd zu Tannzenberg vncz auf den phingstag yetzvergangen , (verwendet hat ) .

Geh . H . - Archiv . Cod . N . 38 . fol . 163.

K. Casimir von Polen bevollmächtigt einige seiner Rätlie , mit K . Friedrich oder seinen Rä
then ein Bündniss abzuschliessen . ' Geh . H . - Archiv.
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Jörg Rainer , Vitzthum in Krain, soll dein Hanns Wassermann (»ze ainczig») 800 Gulden
ungr. gehen »auf das paw des gesloss zu Triest .» Geh. H. - Archiv. Cod. N. 38. fol. 161

item der VeitPerl , Mauthner*zu Triest , soll das Bestandgeld hergeben. Jörg von Tschernöinl
soll 800 Gulden ungr. dazu geben. Geh. H. - Archiv. Cod. N. 38. fol. 161.

K. Friedrich verleiht dem Martin , Herrn zu Stauffen, Marschall dc3 Herzogs Sigmund von
Oesterreich und seinen männlichen Lehenserben seine Reichslehen.

„die dorffere Preuigarteu vnd Grisheim im Breysgaw gelegen » mit Zugehör ; „ auch einem vberfar des
„Reins , Reinpruckn , vischwaiden wassern vnd wasserrunsse , , . so von vns vnd dein heiligen reiche zu Iehen
„euren vnd weillent sein vordem von Stauffen von dem heiligen reiche zu leiten gehabt habn . Auch ein mul

„zu Weinstat auch iinBreyszgaw gelegen mitsambt der mulstat so an vnser als Römischen keyser gunst wis-
„seu vnd willen gepawen ist vnd yecz der chomcntheur des hawsz zu Frevburg vnd Heyterszheim im Breys-
„gaw sannd Johannsordens iimhat vnd darzu hohe vnd nidre gericht mit allen feilen vnd gerechtickeiten da-

„rein gehörend des dorffs Tutisel , die biszher von vns vnd dem heiligen reich vnerkarint vnd vnempfangn ge-
„lialten vnd gepraucht desshalben die vermeltn stuck alle vnd yede vns vnd dem heiligen reich verfallen

j „ sein als vnser vnd des heiligen reichs verewigen veriuant leben vnd verfallen gut ». . . j> g

Gamavcth Fronauer quittirt den K. Friedrich und den Herzog Sigmund von Oesterreich über
eine Schuld von 1800 Gulden Rhein. Geh. H - Archiv

Ji.  Friedrich absolvirt die Stadt Lindau von aller Fön und Busse , in die sie wegen einer
Misshandlung etlicher dem Herzog Sigmund von Oesterreich zustehenden Personen ver¬
fallen war.

„Bekennen , als wir nechst wider vnser vnd des reichs lieben getrewn burgermeister vnd rat der stat

„Lynndaw vmb verfallen pen vnd pusse geschieht vnd hanndlung halb , so an etlichen knechtn vnd personell,
»die dem hochgebornen Sigmundn herezogen zu Österreich etc . vnserm lieben vettern vnd fürsten verwanndt

»gewesen daselbs begangn vnd beschehen sein sölln , vnser k . ladungsbrief sy zu rechtuerttigen ausgeen
„lassen bahn , daz wir aus merckhiieheu redlichen vrsachen vns darczu bewegende , die obenanntu von Lynn-
„daw der vorgemeltn sachenhalb von allen vnd yeden penen straffen vnd pussen ob vnd souerr sy damit
»nach saczung der recht oder in anuder weg verfalln weru oder w'erdn möclitn ganucz vnd gar entledigt
„vnd dauon absolvirt habn », . . ^

Sigmuntl von Liechtemberg gibt dem K. Friedrich, der ihm das Schloss Furcliteneck für 400
Pf. Pfen. verpfändete , einen Pfandrevers. Geh. H.- Archiv

Vitzthum in Rärnthen soll dem Conrad von Kreyg und dem Balthasar von Weispriacli 4000
»Pheyl ausricliten die sy vnserm herrn dem kaiser gelihn haben» (oder mit Geld bezah-
len) - Gelt. H. - Archiv. Cod. N. 38. fol . 163.

Ulrich Artzt zu Augsburg soll dein Jörg Kheib »des jungen herrn hofmaister» 150 Gulden
Rhein , gehen an seinem Sold. Geh. II.-Archiv. Cod. N. 38. fol. 163.

Anna, Witwe des Thomas Matheser zu Leoben , soll dem Jörg Kainacher 219 Pf. Pfen . geben
liir Zehrung. Geh. H.- Archiv. Cod. N. 38. fol. 163.

Andreas Baumkircher, Hanns von Stubenberg , Christoph und Andreas Nerringer , Ulrich
Pesänitzer und Ludwig Hauser treffen mit K. Friedrich eine Uebereinkunft , wodurch
die bisherigen Streitigkeiten beendet seyn sollen ; dein Kaiser sollen alle Plätze , die sie
erobert hatten , zurückgegeben werden , so wie den Seinen , dagegen sollen auch sie
ihre Leute und Güter zurückerlangen , die Schlösser sollen niedergerissen werden, ausser
Radkersburg mit Zugehör , das dem Kaiser erblich bleibt ; das Schloss Ober- Kapfenberg
gibt der Kaiser aus Gnaden dem von Stubenberg wieder u. s. w,

„Vermerkt das her Aundree von Pemkirch freyherre zum Slening her Hanns von Stubenberg obrister
„schennk in Steyr her Cristoff Nerringer Virich Pessniczer Anndree Nerringer vnd Ludwig Ilawser mit vnu-
„senil allergnedigistn herrn dem Römischen keyser der krieg vnd zwileiiffhalb dorinne sy gen seiner kaiser-

»liclien gnaden vnd sein gnaden lannden vnd lewten gestannden sein vnd was sich derselben kriegslewffhalb
„zwischen seiner kaiserlichen gnaden vnd ir bisher begeben vnd veiloffen hat verainet vnd verrichtt sein als

„hernach begriffen ist von erst so suIlen die benanntn von Pemkirch von Stubenberg Nerringer vnd Pessni-
„czer sein kaiserlichen gnaden aller steet gslösser gueter embter lewt micz gullt grundt vnd alles annders
„so sy vnd ir hellffer sein kaiserlichn genaden aucli was sy der seiner gnaden prelaten den vom adel steeten

„vnd anndern seiner kaiserlichen gnaden lanndtlewtcn vnd vndertoneu in den kriegslewffen abgedrungeu vnd
„genomen haben nichtz ausgenomen furderlich on alle waigrung vnd widersprechen frey vnd ledigclich wider-
„geben vnd inantwortten auch sein kaiserlichen gnaden aller newen besaczung vnd auffeung , sy sein in stetn
»oder ausserhalb der steet inmassen das zwischen seiner kayserlicheu gnaden lannden der fürstenthumb
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„vnd gantz vnbekumbert reittn vnd durchkomen lassen . Auch im , als ob im in vnsern kaiserlichen gescheff
»ten zu uerhindrung ichtz füruiel vnd er euch desshalb anlangen wurd , darinn vnser k. majestat zu ern vnd
»geualln ewer gutwillig furdrung tuet vnd beweiset ”. . . R. 40.

Oonrat Holzler und Mert Burger sollen dem Michel Schönsperger , Harnischmeister , 64 Pf.
Pfen . ansrichten , Sold für 1 Jahr . Geh . H . - Archiv . Cod . N . 88. fol . 164.

Quittung für Jörg Rainer , Vitzthum in Krain , über 552 Schaf Hähern , Laibacher Kasten-
inass , auf Fütterung der kaiserl , Pferde . Geh . II . - Archiv . Cod . N . 38. fol . 164.

Quittung für Jacob von Ernaw , Vitzthum in Kärnthen , über 71 Vierling Hähern für Futter
der Pferde des Kaisers und des Hofgesinds »so sein gnad am nagstn zu sannd Veit als
»er gen Ortemburg zogn ist , gelassen hat. 51 Geh . II . - Archiv . Cod . N. 38. fol . 164.

Wolfgang Gutenstainer soll sich die 400 Pf . Pfen, , die er zur Bezahlung der Söldner herge¬
liehen , von den Renten des Amtes zu Stain im Jawntal selbst bezahlen.

Geh . II - Archiv , Cod . N. 38 . fol . 165.
Quittung für Erasmus Kranschal , Amtmann in Stackawoy und zu Fewstritz , über 61 Pf . 63#

Pfen . »darumb er zu vnsers herrn des kaysers hofs vnd speyssung 3 vas wein gekaulft
»vnd gen Volkenmarckt geantwurt hat. 11 Geh . II . - Archiv . Cod . N . 38. fol . 165.

Jörg Rainer , Vitzthum in Kärnthen , soll dem Jörg von Tschernöml zur Behüthung der
Stadt Triest 20 Hakenbüchsen und Handbüchsen und 5 Zentner Pulver dem Hanns Was¬
sermann , Vitzthum zu Triest , liefern . Geh . II . - Archiv . Cod . N . 38 . fol . 165.

Quittung für Jörg Rainer , Vitzthum in Krain , über 200 Gulden ungr . , die er dem Niclas
Dürrer zur Auslösung eines Schuldbriefes gegeben hat.

Geh . H . - Archiv . Cod . N . 38 . fol . 165.
Quittung für Jörg Rainer , Vitzthum in Krain , über 200 Zentner Saliter , die er dem Rich¬

ter und Rath in der Gotschee zur Bewahrung gegeben hat.
Geh . II, - Archiv . Cod . N . 38 . fol . 165,

Caspar Smutzer , Amtmann zum Rotenmann , soll dem Sigmund Pruschink 65 Gulden ungr.
geben für 2 Pferde , die er den Söldnern gegeben hat.

Geh . H . - Archiv . Cod . N . 38 . fol . 165.
Balthasar Wagn , Pfleger zu Ilasperg , soll auf dem Schlosse Hasperg 140 Gulden ungr . Du-

caten verbauen . Geh . II . - Archiv . Cod . N . 38 . fol . 165.
Heinrich Zenngerl , Mauthner zu Ibbs , soll dem Reinprecht von Walsee 500 Gulden geben

»an den 10,000 gülden , so man im an dem kaulf der geslosser am Karst vnd in Yster-
»reich schuldig worden ist vnd vor auf die von Steir ward geslagen. 11

Geh . H . - Archiv . Cod. N . 88. fol . 165.
K. Friedrich verleiht den Gebrüdern Rudolph und Alwig Grafen von Sulz , kaiserl . Rathen

die durch den Abgang des Geschlechts der Herrschaft Krennckingen dem Reiche ledig
gewordenen Reichslehen.

»uemlich die zelieniuln zu Espach im Brisgaw gelegen vnd Risecksingen auch ein dritail des zehennd zu
»Obern - vnd Nidern Lauchringen vnd des Beheims hoffe zu Nidern Mettingen ”. . . R. 14.

bestätigt das Verfnächtniss des Rueland Neydegker von Ranna , seines Käntmerers und Pfle¬
gers zu Gors , der seinem Vetter Martin Neydegker und dessen Erben , die Söhne sind,
das Schloss Ranna mit dem darunter liegenden Kloster (Paulaner ) vermacht und ver¬
schrieben hat . Geh . II . - Archiv.

Quittung für Lienhart Ayrer , Bürger und Einnehmer des Eisenaüfschlags , über 24 Pf . 6
Schill . Pfen . für 1 Fass Wein zur Notlnlurft des kaiserl . Hofs.

Geh . H . - Archiv . Cod . N. 38. fol . 164.
Jacob von Ernaw soll die 50 Pf . 7 Schill . 8 Pfen . bezahlen »so ineins herrn hofgesind zu

»sannd Veit bey den wiertn als sein gnad zu Ortemburg gewesen ist , vertzert haben. 11
Geh . II . - Archiv . Cod . N . 38 . fol . 165.

K. Friedrich trägt dem Bischof Ortolph von Chur auf , jene Einwohner und Hintersassen der
Herrschaften , welche Herzog Sigmund von Oesterreich mit kaiserlicher Bewilligung von
den Grafen Wilhelm und Hugo von Montfort - Werdemberg erkauft hat , die demselben
zu huldigen sich weigern , zum Gehorsam zu bringen.
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Friedrich IV . (Ol .) 1470, Augusti . _ 27.

„Einbietten dein erwirdigen Ortollfeii biscliouen zu Clmr viiserm fürsten vnd lieben andccbtigen vnser
„gnad vnd alles gut erwirdiger fiirst lieber andechtiger als der hochgebornn Sigmund hertzog zu Österreich
„etc . vnser lieber vetter vnd fiirst die herschafftn Tafans vnd Brotengow niitsanibt den gerichteu Churwald
„Lentz vnd andern gerichten so ein teil von vns vnd eins teils von dir vnd deinem stifFt zu leben riirn von

„den edeln vnseru vnd des reichs lieben getrevven Wilhelmen vnd Haugeu grauen zu Montfort vnd Werdeni-
„berg an sich erkaufft vnd bracht hat dartzu wir dann vnseru keyserhchen gunst vnd willen gegeben vnd dein
„obgenantu vnserm lieben vettern vnd fürsten darauf dieselben herschafftn vnd geeicht zu leben verüben ha-
„ben . Ist vns aiigelanngt daz sich eynwoner bindersessen vud zugewoudtn zu vnd in dieselb berscbafft gelio-
„rend dem yelzgenanten vnserm lieben vettern vnd fürsten bissher buldiguug zu tun gewidert haben sollen
„desshalb wir in im huldigung zu tun durch vnser keyserlich brieff gebotten haben , wann sy nu deiner an»
„dacht gelegen sein auch du ir geistlicher richter bist vnd etliche stuck von dir vnd deinem stifFt auch zu
„leben rürn , so empfelhen wir deiner andacht von Römischer keyserücber macht ernstlich begerende , daz
„du gegen allen vnd yeden zu den gemelten herschafFten vnd gerichteu gehörende mit ernstlichem vleiss da-
„rob seyest auch mit den so von dir vnd deinem stifft zu leben raren schaffest vnd bestellest dem yetzge-
„naunten vnserm lieben vettern vnd fürsten huldigung ze tun als billich ist , daran tut dein andacht vnser
„ernstlich meynung vnd gut geuallen ” . . . Geh . II . - Archiv.

befiehlt den Hauptleuten und Inwohnern der Herrschaft Rotenburg , zu Hohenberg gehörig»
dem Herzog Sigmund von Oesterreich zu huldigen . Geh . H . - Archiv.

Quittung für Hanns Gärtner , Amtmann zu Hiinersperg , über 25 Pf . 3 Schill , 5 Pfen . und
142 Mutt 5 Mess Hähern , 308 Hühner , 68S Eyer zur Speisung des Hofs hie geliefert.

Geh . H . - Archiv . Cod . N. 38 . fol . 166.

Erhard von Lcutfaring gibt dem K. Friedrich , der ihm das Schloss Mödling mit Ungelt,
Bergrecht und Zehend auf 3 Jahre gegen jährliche 800 Pf . Pfen . Zins in Bestand gab,
einen Revers . Geh . H . - Archiv.

Quittung .für Erasmus Kranschal , Amtmann in Stakawoy , über 63 Pf . 7 Schill . 14 Pfen . , 2
Vierling Gersten , 30 Vierling Hähern , 157 Hühner , 192 Eyer , zur Speisung des Kaisers.

Geh .. II . - Archiv . Cod . N . 38 . fol . 167-
Andreas Krahat soll von den Renten zu Waidhofen an der Ybbs dem Grafen Haug von Wer-

demberg 400 Pf . Pfen . ausrichten . Geh . H . - Archiv . Cod . N . 38. fol . 166.
Kt Friedrich befiehlt den Reichsstädten Ravensburg , Biberach , Kaufbeuern und Lutkirch,

ihre Stadtsteuern , weiche bisher durch Ihn bis auf weitere Unterrichtung waren in Be¬
schlag gelegt worden , den Gebrüdern Caspar und Heinrich von Clingenberg , denen sie
vom Reiche verpfändet sind , wie er in Erfahrung gebracht , verabfolgen zu lassen . (In
einem bcsondern Briefe wird die erwähnte Arrestirung aufgehoben .) R . 61.

erklärt , dass die von ihm , den Einwohnern und Hauptleuten der Herrschaft Rotenburg ( zu
Hohenberg gehörig ) anbefohlene Huldigung für Herzog Sigmund , der Herzoginn Mech¬
thild , Witwe seines Bruders Albreeht , an ihrer Verschreibung auf die Herrschaft Roten¬
burg keinen Nachtheil bringen soll . Geh II . - Archiv,

verleiht dem Stephan Dorsprunner , Bürger und Rallisfreund der Stadt Weissenburg , als Le¬
henträger derselben Stadt , den Bluthann daselbst . R . 9.

Con rad Holzler und Mert Burger , Bürger zu Wien , sollen dem Conrad Ilurnhaimer , Pfleger
zum Pernstain , vom kaiserl . Antlieii des Weinaufschlags 500 Gulden ungr . geben („so
»im sein gnad zu seiner erledigung darzuleihen zugesagt hat. 3’)

Geh . II . - Archiv . Cod . N . 38 . fol . 167.
rlanns Gundlach , Silherkamrer , soll von den Renten zu Gmunden (»die er mitsamt Janen

„WernstorlFer , Amtmann daselbst einnehmen wird und zu ihm geordent ist ”) sich selbst
68 Pf . Pfen . zahlen , für Sold (einen Thpil ) . Geh . II . - Archiv . Cod . N . 38 . fol . 167.

^iclas Luger , Hanptmann zu Tibcin , soll dem Jörg Luger 331 Pf . 4 Schill . Pfen . geben , für
Sold auf etliche Pferde und Fussknechte (f. Dienst f . 15 Wochen ) .

Geh . II . - Archiv . Cod . N . 38 . fol . 16S.
Sigmund Lieclitcnbergers , Pflegers zu Furchtenegk Hausfrau Margrethen , soll Aegid Schulf-

hawezinger , Pfleger zu Windischgrätz , 132 Pf . Pfen . geben für die Dienste , die sie im
Frauenzimmer der Kaiserinn Leonore gethan hat.

Geh . H . - Archiv . Cod. N . 38 . fol . 16S.
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Grätz. K. Friedrich gestattet den edlen Heinrich , Conrad , Jörg , Rudolph und Sigmund , Gebrüdern
von Pappenheiin , Reichs - Erbmarschällen , durch 6Jahre in ihren Gerichten offenkundige
oder selbstgeständige Missethäter nach Erkenntniss der gesetzten . Richter ohne Febersa¬
gen cler bisher gewöhnlichen 7 Zeugen richten zu dürfen.

Als die edela etc . etc . den pan vber das plut zu richten von vas vnd dem heiligen reiche zu lehen
»vnd vormals empfange liahii nach laut vnser kaiserlichen brieue darüber ausgegaugeu , vnd aber in iru
»halsgerichten des vermeltn paus bislier vbeltetter vmb ir misstat mit siben mannen zu vbersagen gevvonheit
»vnd herkomen gewesen , dardurch bislier als vns furbraclit irrung entstamidn vnd soll ) misstat nit gestraft
»ist das wir vmb fleissiger bete der benanten von Bappenheim auch mercklicher redlicher vrsacli willen ” . . . R . 59.

Christoph Ungnad soll dem Jörg Schenk vom Anschlag der Steuer 600 Pf . Pfcn . ausrichten
für Sold und Schaden . Geh . II . - Arch iv. Cod . N . 38. fol . 171.

Erwin vom Steg , Münzmeister zu Neustadt , soll dem Jörg Fuchs , Hofmarschall , 21 Pf . 3
Schill . 21 Pfen . ausrichten »die er zu zerung der polonischcn botschafft dargelihn hat,®

Geh . H . - Archiv . Cod . N . 38. fol . 171.
Hanns Prawn und Gallus Zeter , Pfleger zu Kätner , sollen vom Anschlag der Steuer zur Ab¬

fertigung der Söldner 600 Pf . Pfen . , dem Aegid Hunt 600 Pf . Pfen , ausrichten für Sold.
Geh . II . - Archiv . Cod , N . 38. fol . 171.

Jörg Rainer , Vitzlhum in Iirain , soll dem Conrad I3as , Bürger zu Laibach , 960 Gulden
ungr . und 1 Pf . Pfen . ansrichten »daran er tücher zu abfertigung der söldner gegeben
»bat .® Geh . II . - Archiv . Cod . N . 38. fol . 172.

Wolfgang Neunhauser und Hanns Traekhenbevger sollen dem Zacharias Remchinger vom
Anschlag der Steuer zur Abfertigung der Söldner 600 Pf . Pfen . für Sohl ausrichten.

Geh . H . - Archiv . Cod . N . 38. fol . 171.
Dietmar Rindschad soll von dem Anschlag der Steuer zur Abfertigung der Söldner dem

Müschl Iletsl , Juden aus Neustadt , 500 Pf . Pfen . ausrichten , die er für die Söldner dar¬
geliehen . Geh . H . - Archiv . Cod . N . 38. fol . 171.

K. Friedrich verleiht dem Heinrich Reger von Geyspitzheini die seinem Gesohlechte zuste¬
henden Reichslehen.

»ein doiffiin genannt Monolczheim bey Straspurg gelegen so jerlic 'li zu bet fiuiffezig vierteil weiczn vnd
»zu dinst dinckliofgelt bey zehen pfuud Strasburger pfening darein dann zu Nidernlmgsbergen ein gutlin so
»jerlieh gilt viervndzw 'eintzig vierteil halb weitzen vnd halb rogken vnd zu Mittel - Hugsbergen fiinff vierteil
»rogkn vnd zwen sester gersten mit iren reciiten vnd zugeiiorungu ” , . . » das bissher alweg der eltst von ir

»aller wegn empfanngn h et , daran im yetz ein dritteil zu niessn zustunde , vyann nu solich empfaliung yetz
»auf Melchior Beger sein vetter als den eltistn geuallen wer der die liissher nit het erkannt noch ernpfaheu
»woIItu deszhalh er in sorgn stunde . das er vnd sein gesiecht kunfftiglicli dardurch schaden empfang»
„moclit vnd vns dieniutigiicti anruffen vnd hiltn lassen im vnd sein eiben seins geslechtz die vorberurten
»teile stuck vnd guter alle vnd yede besunder mit iren ( rechten ) vnd zugeiiorungu zu leiten zu verleihen
»gnedigüch zu geruchin ” . . . R . IQ.

verleiht dem Heinz von Valkenstein die dem Reiche heimgefallene Weinbete auf denen von
Westhouen , welche seine Vorfahren schon früher inne hatten , die aber später in andere
Hände gekommen war . R . 11.

versichert den Hanns Einpacher f Bürger zu Grätz , dass die Landleute in Steyer und liärn-
then das Tuch , das er in ihrem Nahmen den kaiserlichen Söldnern für Sold und Scha¬
den iin Wcrthc von 3000 Ducaten gegeben hat , von dem Anschlag bezahlen , oder ihn
sonst mit Schuldbriefen versorgen werden . Geh . II . - Archiv,

verleiht dem Heinrich , Conrad , Jörg , Rudolph und Sigmund zu Bappenheim , des heil . Rom*
Reichs Erbmarschällen , 2 Viertel an der Kaldorffer Huet auf dem Weissenburgerforste,
die ihnen Rüdiger Norgker verkaufte . R . 13.

befiehlt der Stadt Strasslmrg , den Heinrich Beger zur Huldigung für die vom heil . Reiche
empfangenen Lehen zu zwingen . Schöpflin , Als . dipl . II . p . 405 . Nro . 1382,

gestattet dem Caspar von Clingenberg , in seiner Stadt Meringen den bisher am St . Andreas¬
tage gehaltenen Jahrmarkt auf den Montag nach St . Remigiustag , den alle Samstag bis¬
her abgehaltenen Woclienmavkt auf den Montag zu verlegen , auch einen neuen Jahr¬
markt am Montag vor Sonnwenden zu halten . Pön 40 Mark Goldes . R . 61.
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Thomas List sendet dem K. Friedrich die Zehende auf dem Neumayrgut und dem Neupauen-
gut auf , welche er dem Wolfgang llohenfurter verkauft hat. Geh, II. - Archiv.

K. Friedrich verleiht dem Jose Wickman den lialben Theil an dein grossen und kleinen Ze¬
hend zu Iungingen und den halben Theil zweyer »Seiden» daselbst , die ihm Lucas Pllum
zu Ulm verkauft hatte , als ein Reichslehen . R. 43.

Jörg von 'Volkhestorff soll sich von den Renten des Ungelts »zwischen Enns und Trawn so
»er innymbt seinen ausständigen zweyjährigen Sold und die 50 Pf. Pfen. so man vormals
»zu pessrung der rennt des gesloss zu Enns zu burkhut daselbshin geben hat , was im
»der von verganngner zeit vnbeczalt aussteen“ selbst bezahlen.

Geh, H. - Archiv. Cod. N. 38. fol. 172.
K. Friedrich macht den Bernhard Schöflerlin und seine Brüder zu rechten edlen Wapensge-

nossen und rittermässigen Leuten. Lünig , R. A. XII. 255.
Quittung lür Hanns Leber , Caplan und Kästner zu Grätz, üher 266 Viertel Waiz , Voitsper-

germass und 16 Görtz Waiz , Sembriachermass, und 31 Viertel Waiz , Fronleiter Kasten-
mass und 235 Görtz Korn, Sembriachermass, zu Nothdurft des Hofs geliefert.

Geh. II. - Archiv. Cod. N. 38. fol. 173.
Hanns Apprecher, Pfleger zn Osterwitz, soll dem Minoritenkloster zu Cilli 208 Eimer Wein,

51 Mes Waitz und 51 Mes Rokken , Cillier Kastemnass ausrichten »so man in jerlieh aus
»dem vicztumbambt zu Cili ze raihen schuldig ist.» Geh. II.- Archiv. Cod. N. 38. fol. 174.

K. Friedrich gestattet den Juden zu Nürnberg auf 6 Jahre den Handel daselbst. Pön 100 Mark
Goldes.

»Wir Friderich etc . bekenneu vnd tun kunt offenlich mit disem briefe . Allen den die in sehen oder lio-

»ren lesen . So wir Ordnung der ding vnd gelegenheit der personen betrachten , so werden wir mit bereifter
»begird zu geuelliger nachlassung der pen gegen vnsern vndertanen geneigt , besunder in den Sachen da
»gemeiner nutz gefurdert vnrat vnd vbel vermeyden wurdet . Vnd wann wir eigenlich bericht sein , das die
»judischeitt in vnser vnd des heiligen reichs statt Nurmberg wonendt vor lanngezeitt die in menschlicher
»gedechtnuss nicht sey durch vnser voruorder löblicher gedechtnuss Römischer keyser vnd kunig auch durch
»vns geduldet worden , das sy zu Nurmberg kauffleutn bürgern vnd andern gelt gelilien vnd dauon Wucher
»vnd gesucii , auch von Wucher Wucher geuomen vud desshalb Verschreibung vnd geding vnd Verpflichtung
»mit in getan vnd so sy zu zeittn von denselben nicht auszgericht , habil sy die darumb au vnserm vnd des

»reichs gericht daselbs mit recht beclagt vnd mit vrteil auf sy erlanngt , auff das sy nach laut der gemeltn
»geding Verschreibung vnd Verpflichtung vmb hauptgut vnd gesuch von in auszgericht vnd betzalt worden
»sein . Wie wol auch dieselbig judischeit von vns in sonnderheit gefreyt , das sy in einer nemlichen zeit die
»dann noch nit erschinen sey von nyemant sol beswcrt werden , das sy nicht willn liabn auch nit mngcn ir
»wesen vnd narung an den Wucher fiirter merer zu Nurmberg haben . Wo nu die judischeitt ir wresen also
»zu Nurmberg nicht hettu , das dann ettlich kauffleut burger vud ander zu zeittn ir erbgutter vnd varende
»bau vmb ein klein gelt verkumbern vcrkauffen versetzen , auch ir ettlich die solich gut nicht bahn , von der
»judischeitt die vndter vnser vnd des reichs fürsten vnd stettn vmb Nurmberg wonend vnd solichn wuclier
»nenien , gelt entlehent vnd dauon grossen wuclier vnd gesuch auszrichta vnd beczaln , daun sy der judis-
»clieitt zu Nurmberg gehn , oder ob die cristen vndter in selbs von einander Wucher nemen mochtn . Wann

»wir nu solich obgemelt sachn alle zu hertzn habn geuomen vnd dabev betraclit , das gemeyner nutz der ge-
»meltn vnser statt , die dann auf dürrem sanntigen vnfruchtperm erdtrich gelegen ist , an Wucher vnd gesuch
»beuoran zu liauthabuug irer kauffninnschafft vnd gewerbs nicht wol ' besten nnig , vnd das minder vnd deiner
»vbel vnd vnrecht sey , das die vbung desselbu Wuchers vnd gesuchs der judischeit , die sunst auss gemein-
»schafftder cristenlichu kirchn wo sie in irero verstoppten gemutte beharret verdampt ist geduldet , dann das
»den cristen menschen zu wuchern vrsach gegebn werd , vnd das auch destminder vbels vnd sunde vnder
»den cristenmenschn des gemeltn Wuchers halben volbracht werdu , so haben wir nach zeittigem Vorrat vnser
»vnd des reichs liebn getrewn auss rechter wissen vnd volkomenheit vnsers kaiserlichen gewaltz den fuss-
»stapfeu vnser voruordern nachgeuolget vnd solich obgemelt wuchergesuch gericht vnd vrteil der obgenanten
»vrsaclihalbn geduldet gelidten vnd naebgebu wellen die auch also sechs jare die nechsten schiristuolgend
»hinfiiro vinviderruffenlichn für vns vnd vnser uachkomen am reich gedulden leiden vnd die judischeit , so in
»vorbestymptn jaren zu Nurmberg wonen werden , weder samentlich noch besunder durch vns selbs noch
»nvemandt anders in w'as stannde Wesens oder wirden der vnd die sein darumb nicht fiirnemen reebtuertigen
»noch keinerley pen buss straff oder abtrag der sachenhalb an sy eruordern noch sy sunst mit keinerley an-
»der Sachen beswern noch vnsern vnd des reichs vndertanen zu tun gestattn . Ob aber darüber einigerley
»auss eigner bewegnuss vnd rechter wissen oder sunst von vns auszgegangen oder yemandt gegebn tvere
»oder liiufüro auszgen vnd gegeben wurde , das alles sol in keinen schaden bringen , sonder wir wolln sy

I
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Grätz.

„bcy der obgemeltn vnser freybeit gnediclich bleibn lassen , schützen vnd schirmen , vnd wider das alles

»vnd yedes sol nit sein aussgclegt noch verstanden werdn keinerley vnser vnd des reichs recht gesetzt ge-
»wonheit vnd stattut priuilegia gnad freyheitt oder anders , wie yemandt das erdencku oder furuenien kan
„oder mag ” . . . K. 62.

Conrad von Kreig soll von der Steuer des Viertels „so im ausgeczaigt ist ® dem Andre Resch
7S8 Pf . 6 Schill . Pfen . gehen , die er zu Abfertigung der Söldner hergeliehen hat.

Geh . U . - Archiv . Cod . N . 38. fol . 174.
liristoph Ungnad soll von dem Anschlag der Steuer dem Jörg Scheck 1021 Pf . 4 Schill . Pfen.

geben für Sold und Schaden . Geh . II . - Archiv . Cod . N . 38 . fol . 174,
Verweser zu Aussee sollen dem Jörg Fuchs , Hofmarschall , 400 Pf . Pfen , geben für Sold.

Geh . H . - Archiv . Cod . N . 38. fol . 174«
K. Friedrich schliesst mit K. Casimir von Pohlen ein immerwährendes Bündniss.

Geh . H . - Archiv . Dogiel , Cod . dipl . Poloniae I . 163 . (20 . October .)
Verweser zu Aussee sollen dem Graf Rudolph von Sulz 327 Pf . Pfen . für Sold und Kostgeld

ausrichten . Geh . H . - Archiv . Cod . N . 38 . lol . 174.
Quittung für Hanns Segrer , Marchfutterer zu Grätz , über 3982 Viertel Habern und 1 „Mesei

„die er auf fuetrung vnsers herrn des Rom . kaysers geantwurt hat .®
Geh . II . - Archiv . Cod . N . 38. fol . 175.

K. Friedrich bestätigt dem Herzog Otto von Bayern , Pfalzgrafen bey Rhein , auf sein Ansu¬
chen und seine Klage über Beunruhigung seiner Unterthanen durch westphälische Ge¬
richte , die Freyheit vor fremden Gerichten für dieselben . Pön 1000 Mark Goldes . R . 57.

Die Freygrafen des heimlichen westphälischen Gerichtes citiren den K . Friedrich und den Bi¬
schof Ulrich von Passau , Kanzler und Reichskammergerichts - Vorsitzer , wegen Begün¬
stigung der Stadt Strassburg in einem Processe vor ihr Gericht , und verlangen Cassirung
des Urtheils . Lünig , R . A. XXI . 1208.

Ludwig , Hanns und Ulrich Gruber von Nürnberg , Gebrüder , senden dem K. Friedrich drey
Gütlein zum obern Galgenhof auf , die sie dem Hanns Teurlin verkauft haben.

Geh . H . - Archiv.
Nicodemus Hindcrperger soll dem Sigmund von Niderntor 375 Pf . Pfen . geben , die er zu

Abfertigung der Söldner vorgestreckt hat . Geh , II . - Archiv . Cod . N . 48. fol . 17f>.
K . Friedrich quittirt die Stadt Nürnberg über die jährliche Stadtsteuer per 1000 Gulden Rh.

für vergangene Martini . S . 186.
bestätigt dem Bernhard von Ratperg , welchem er , als Röin . König noch , die beyden Dörfer

Bamnaeh und Reinwiler im Breisgau gelegen als Reichslehen verliehen hatte , auch die
dazu gehörige Wildbahn nebst Erlaubniss für seine Unterthanen , ihr eigen Gut durch¬
führen zu dürfen , nachdem er darin über Irrung von Andern geklagt . Pön 20 Mark
Goldes.

Also das der obgemelt Bernhart von Ratperg vnd sein erbn nu hinfür ewiclich in den gemeltn wilt-
„penen so zu den oberürtn zwayen dörffern gehörn , so weitt die zirckl derselben wiltpenn vngeuerliclm
„raictin nach irm willen vnd geuallen jagen , auch ir arnileut daselbs ir eigen gut durch ir stierleutt in
„niass als .ln denselben ennden vnd sonnderlich zu Basel gewondlichn ist fürn sollen vnd mögen von aller-
„mejiiclich vngehindert " . . . R . 58.

Quittung für Heinrich Ilimlberger , über 1000 Pf . Pfen . und 200 Gulden ungr . zu Händen
des Kaisers , vom Anschlag zu Volkenmarkht . Geh . II . - Archiv . Cod . N . 38. fol . 177.

Achaz Bohunlto gibt dem II . Friedrich , der ihm die Präeeptorcy zu Martperg und Laa , und
die Häuser des Johanniter - Ordens in den Erbländern pflegweise bis auf Widerruf über¬
gab , einen Pllegrevers . Geh . H . - Archiv.

Quittung für Hanns Puckhl , über 1408 Viertel Habern , Voitspcrgerinass „die er auf fütrung
»der polonischn ret vnd seiner k . gn . pherd vnd darczu vinh 2 vngr . gülden vnd 1 Pf.
„Pfen . die er auf für vnd zu letz zu Voilsperg als sein g . am jüngsln da gewesn ist ge¬
lben hat .® Geh . H . - Archiv . Cod . N . 38. fol . 179.

K. Friedrich bestätigt dem Hanns von Ramungen das Urtheil seines Lehensherrn , des Gra¬
fen Friedrich von Helffenstein , der mit seinen Mannen ihm den von seinem Vetter UI-
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rieh von Ramingen zugcfalleneu halben Theil des Zehends zu Ausslabingen mit Zugehör
gegen fremde Ansprüche zugesprochen hatte . Pön 20 Mark Goldes . ß,

verleiht dem Albrecht Stieber , Amtmann zu »Cadoizspurgk » , 2 Güter zu »Prawnsspach » (»do
»auf dem einen der Zänner vnd auf dem andern der Stein ») dann ein Gut zu »Prugk»
(»darauf der Hasler siczennd ») und 15 Acker Wiesmaluls zu Erlanng , die ihm Michael
Pawnngartner , Bürger zu Nürnberg , verkaufte . ß jg

verleiht dem Heinrich Elrichshauser den Hof Gerolsspach mit dem Holz , die Rottwaun ge¬
nannt , und aller Zugehör , bey Greylssheim gelegen , als ererbtes Reichslehen . Er soll
bis künftigen St . Matthiastag dem Markgrafen Albrecht von Brandenburg huldigen.

11. 16.
ernennt den Churfürsten Albrecht , Markgrafen zu Brandenburg und seine Erben , zu Reichs-

Forst - und Jägermeister auf dem Weissenburger - Forste . Pön 100 Mark Goldes.
» — Das hin für der genant marggrane Albrecht vnd sein erben oder wem sy das an irer stat zu einer

»yeefen zeit beuellien vnser vnd des h. reichs vorst . vnd jegermeister auf dem egemeliten Weissemburger
»vorst sein auch nyemands gestatten sollen , darauf zu iageu dann der genant marggraue Albrecht vnd seine
»erben von des reichs wegen oder wem sy das an irer stat beuelhn auch die dy auf demselben vorst erb-

»l ' ub haben , sy sollen auch wider fordern vnd genczlich rechtfertign alle die recht vnd gute , wie die ge-
»naut oder wo die gelegen sein , die zu demselben vorst gehören vnd nicht gestatten das den gemeltn forste
„yemands anders hawe oder wüste oder des mit einichu saclui vnbillich genyesse . Wir widderrutTeu vnd ver¬
nichten auch aus vnserm sonnderlichn wissen vnd von keiserlicher macht volkomenheit in eraflft diss brieues

»alles das von vnsern vorfarn am reich oder vns gegeben were oder kunftigclich von vns oder vnsernnach-
»komeu gegeben wurde , das hiewider sein sollt oder mocht ” . . . S . 87-

gibt dem Grälen Güntlier zu Mülingen , Herrn zu Barbey und seinem Sohne Grafen Johann
die Freyheit , dass sie und ihre Erben und Unterthanen für immer (unwiderruflich ) von
Barbey oder wo sie sonst wohnen mögen , Korn , Mehl und alierley Getreide , dazu auch
Mein und Bier auf der Elbe nach Hamburg führen , daselbst aufschütten oder wo sonst
liinfüliren dürfen , und als Rückladung Häringe , Gewand und anderes Gut zu Hause füh¬
ren können , doch gegen Entrichtung der gewöhnlichen Zölle . Pön 50 Mark Goldes.

Wo sy auch ir korenn tuel getraid wein oder pier vor oder enhalb der statt Ilonburg verkauffen,
„das mugen sy thun , vnd die so solich getraid mel wein oder pier kauffen nn'igen das in solher begnadung
„füren vnd sich des geprauchn vnd geniessen in allermass als das die von Barbey oder ir erbn füren las-
»seil an der gemeltn statt Hamburg eymvonere vnd sunst allermeniclichs irrung vnd widersprechen ” . • • R. 64®

Der Kastelwartter soll »der jungen frawn 5 Elin Scharlach » kaufen.
Geh . H . - Archiv . Cod . N. 38 . fol . 181.

Die Bürgen für Erhärt Karl sollen die dem Kaiser schuldig gebliebenen (in Raittung ) 1491
Pf . 4 Schill . Pfen . dem Ernst gehen . Geh . H - Archiv . Cod . N . 38. fol . 181.

Vitzthum in Kärnthen soll der »jungen frawn 2 Gulden vnd yeder junckhfrawen so in irer
»gnaden dienst sein 1 Gulden zu Opphergelt geben ».

Geh . H . - Archiv . Cod . N . 33. fol . 181.
K. Friedrich bestätigt als Kaiser und als regierender Fürst von Oesterreich der Reichsstadt

Kenzingen die von seinem Bruder Erzherzog Albrecht in einem Privilegium vom 27. März
1461 zu Innsbruck gegebenen Freyheiten . Pön 20 Mark Goldes . R . 65.

präsentirt dem Bischof Ulrich von Passau den Priester Georg Ponz zur Pfarre St . Michel in
Burgschleinitz . Geh . II . - Archiv,

verleiht dem Jörg von Guttemherg für sich und seine Vettern , die Gebrüder Heinz , Karl,
Anton , Christoph , Heinz den jüngern , Ilanns und Appel , alle von Guttemherg , und für
»Waltpotten Grün » das Halsgericht und den Blutbann zu Guttemherg und auf den Gü¬
tern zu Marhof , Streyhenreit , Mernrewt , Pfafl ’enrewt , Tribenrewt , Weichmass , Miohel-
dorlf , Vockendorir und Freyndorff , auch das Halsgericht zu dem HefTe und Nieder - Sei-
nach gehörig , als ein von ihrem Vetter Hanns vom Guttemherg dem jüngern ererbtes
Reichslehen . R . 18.

verleiht dem Albrecht Herrn zu Limburg des li . Röm . Reichs Erzschenk , für sich und als
Lehenträger seines Vaters Conrad und seiner Vettern ( »von Lymburg ») , ihre Reichslehen
und bestätigt ihre Privilegien . Pön 50 Mark Goldes . R . 66. Lünig , R . A. NI . 573.
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verleiht dem Hanns Heinrich und dem Hanns Wyedenman und ihren ehelichen Leibeserhen
von Neuem ein Wapen.

» _ Mit nanien einen gelben Schilde darinne in gründe ein dreyegkater plawer perge auf dem mitten
»teyle ein parhaubt grab rauhes mannespilde mit gepogeu armen die hennde neben sich aufhabende vmb

»sein haubptc ein gewunden weis » fliegende pinden vnd auf dem Schilde einen helme geczirt mit einer gel-
»ben vnd plawen helmdecken , darauf zwey püffenhörner yedes ze vnderist das vierde teile plaw vnd oben
»gelb , darzvvischen auch ein rauchs grab wild mannespilde on fuess . vmb sein haubtc ein weisse pinden
»mit beiden hennden vbersieh an yedes greiffende ” . . , Q. 206.

Vitzthum zu Qrtemburg soll dem Jörg Kheb, Hofmeister des Herzogs Maximilian, 220 Pf.
Pfen . geben für Sold. Geh. H. - Archiv. Cod. N. 38. fol, 182.

Caspar Esenkofer gibt dem K. Friedrich , der ihm das Schloss Künigsberg auf 2 Jahre für
jährliche 362 Mark Pfen . in Bestand gab , einen Revers. Geh. H.- Archiv.

K. Friedrich verleiht dem Gottfried, Herrn zu Eppenstein und Müntzenberg, für sich und sei¬
nen Bruder Johann ihre Reichslehen.

„den halben teil des sloss Eppenstein , das gericht vnd herlicheit zu Mechtelnhausen mit aller gerechti-
„ckeit , was laut auss dem liofe Ingelnheim in das gericht zu Mechtelnhausen ziehen , das die daran nii
„verhindert werden sollen , das sloss Hausensteen die vogtey zu Lanngn , ein teil am fare am haubt obwen-
»dig Mentz vnd die miinss , so ir vordem gehabt vnd gepraucht haben ” . . . R . 17.

verleiht dem Jobst Teczel , Bürger zu Nürnberg und seinen Söhnen den grossen und kleinen
Zehent bey dem obern Galgenhofe bey Nürnberg , welchen die Gebrüder Ludwig , Hanns
und Ulrich Gruber, Bürger zu Nürnberg , ihm verkauft haben. Er soll bis künftigen St.
Jörgentag dem Sigmund von Eglofstein , Schultheiss zu Nürnberg , huldigen . R. 20.

verwilligt dem Abt Ulrich von Ursperg den lebenslänglichen Besitz eines Zehends , der zur
Pfarre Haslach gehört und Reichslehen ist. Pön 40 Mark Goldes.

„ _ Bekennen , als der kirchensatz , widern , gross vnd klein zeltend zu Haslach bey (Neuburg ) gele-
»gen mit leuten guten nutzen rechten vnd zugehörungen von vns vnd dem h . Rom . reich zu leiten rüret

»vnd zu dem kloster vnd gotzhaus Aursperg gegeben gestifft vnd durch vnser vorfarn am reich verwilligt
„ist , den yetz nutzen , niesseu vnd geprauchn vnd der ersam geistlich vnser ratte vnd lieber andechtiger
„Vlrich abbt des gotzhaus zu Aursperg auff vnd zu derselben pfarr Haslach narung fürsehn ist mit ettlichn
„nutzen vnd gerechtikeitt zu seiuer leiblichn narung fürsehen , darinn doch der vermelt gross zehend vnd
„ander stuck vnd gerechtikeit dartzu gehörend nit bestympt ist . Wann wir nu dem benanten abbt Vlrichn

„vmb seiner erberkeitt vnd guten dienst willn so er vns vnd dem heiligen reich getan hat , zu sonder gne-
„diger furdrung geneigt sein , das wir daritmb mit wolbedachtm niut vnd rechter wissen , auch vmb das er
»sein leiplich narung dester bas haben vnd in löblichem wesen besteen mug im die besonder gnad vnd frey-
„lieitt getan vergönnet vnd erlaupt haben ” . . . „ Also das er den gemeltn grossen zehendn vnd ander stuck
„vnd gerechtikeit zu dem vermeltn kirchensacz gehörend als vnser vnd des h . reiclts lehen sein lebtag inn-
»habn eynnemen nutzen niessen vnd geprauchn sol vnd mag von allermeniclich vngehindert ” . . . R . 70.

Quittung für Hanns Leber , Kästner zu Grätz, über 139 Gortz Korn, Sembriachermass und
42 Viertel Waiz , Voitspergermass , zu Speisung und Nothdurft des kaiserl, Hofs geliefert.

Geh. H. - Archiv. Cod. N. 38. fol. 182.
Conrad Holzier und Mert Burger , Bürger zu Wien , sollen dem Jörg von PotendorlF 300 Pf.

Pf. für Sold ausrichten. Geh. H.- Archiv. Cod. N. 38. fol. 182.
Verweser zu Aussee sollen dem Grafen Ulrich von Wernberg 320 Pf . Pfen. ausrichten für

Sold und Kostgeld. Geh. H.- Archiv. Cod. N. 38. fol . 182.
K. Friedrich erlaubt der Stadt Eiwangen (die dem Propste Albrecht und seinem fürstlichen

Stifte zugehört) , Uebelthäter auch ohne besondere Ankläger abzustrafen , nachdem sie
von Alter her auch den Blutbann hat. Pön 50 Mark Goldes.

»Also ob einich vcrleimbt schedlieh vnd vbeltetig leut bev in gefangen oder gefangn zu in gefürt vnd
»bracht wurden die in suiuler nit ancleger hettn daz sy dann solich verleimbt leut fragn vnd vmb ir offem-
»bar misstat oder ir selbs bekanntnuss on alle ancleger in vnd mit irem gericht rechtvertign an irm leib
»vnd leben oder mit andern penen straffen vnd bussen wie sy dann solichs nach gestalt vnd gelegenheit
»der Sachen oder auf ir gewissen erfinden erkennen vnd sprechen bey den eydn vnd pflichten die sy darumb
„gewondlich tun vnd tun solln vnd sich damit gegen vns vnd dem h . reich noch yemandt anders nichtz ver-
„handelt noch verschuld ! haben in einich weyse ” . . . R . 21.

Jobst Hauser gibt dem K. Friedrich einen Revers , ihm oder seinen Erben, falls er die
76
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Schlösser Grub , Carlstein und Rüdigers in seine Gewalt brachte , die Hälfte einzuräumen,
doch soll das Schloss Carlstein ihm allein verbleiben . Geh . II . - Archiv.

K . Friedrich verleiht dem Markgrafen Albrecht von Brandenburg und seinen Lehenserben
die Mark Brandenburg mit der Kur und dem Erzkämmerer - Amte , die Herzogtümer
Stettin , Pommern , der Cassuben und Wenden , das Burggrafthum zu Nürnberg etc.

Wann vns nu der hochgebocnn Friderieh marggraue zuBranndburg etc . etc . vnser fürste vnd olieim
„durch sein erber treffenlich botschaft mit volkoiiiem vnd gnugsamem seinem schriftlichem gewalt gemechtiget
„hat vnderrichten lassen wie er aus zufallender vnuermoglicheit seins leibs on sein selbs piodickeit nit hab
„befinden mogu dem regiment des kurfürstenthumbs der marck zu Branndburg mit seinem angeliorigen fur-
„stenthumbn lannden vnd leutn leunger vor zu sein vnd habn daruml ) mit rate seiner rete vnd auf sein
„selbs langer vnd zeittiger wolbetraehtung dem hocligebornnen Albrechten etc . seinem bruder des obgedachtn
„regiments der marck zu Branndburg der Kure vnd aller ander zugehoruug anbangendem angeerbten vnd
„durch in vberkomendtn Ianudn besess gewere vnd gerechtickeit die er daran gehabt habe abgetrettn ». . .

(„Auch der Anfall des Herzogthums Meklenburg , des Fürstenthums zu Wenden , der Grafschaft zu
, Schwerin , mitsammt den Landen Stargarden vnd Rostock etc . wird dem Churfürsten Albrecht bestätigt ») .

R. 86.

verleiht demselben Churfürsten Albrecht von Brandenburg die Herzogtümer Stettin , Pom¬

mern , der Cassuben und Wenden und das Fürstenthum Rügen , die von der Mark Bran¬
denburg zu Lehen rühren . 88.

nimmt den Peter Adam von Bergzabern zum Diener auf und in den Reichsschutz , verspricht
ihm das nächste ledig gewordene Amt am Reichszolle zu Mainz , worüber er dem Magi¬
strate der Stadt Frankfurt zugleich einen hesondern Auftrag ertheilt . R . H.

verleiht dem Hanns Teurlein von Megelndorff und seinem Sohne Seiz Teurlein zu Lauffen-

holz drey Gütlein zum obern Galgenhoff gelegen , die die Gebrüder Ludwig , Ilanns und
Ulrich Gruber ihnen verkauft haben.

verleiht dem Hanns von Bubenhofen den Blutbann in seiner Stadt Gamertingen , den er sei¬
nen Amtleuten weiter verleihen kann . 14. 24.

gestattet dem Propste Albrecht des Reichsstiftes Ellwangen , durch 6 Jahre einen erhöhten
Zoll einzunehmen . Pön 20 Mark Goldes.

))_ wie wol bisslier vnd von alter ein zoll auf der strass zu Elhvangn so im vnd dem gemeltn seinem
„stifft zugehöre gewesen vnd noch sey , also das von einem yeden geladen wagen 4 pfeuning vnd von ei«
„nem geladen karren 2 pfeuning gegebn vnd gcnomen werden , sey doch der weg daselbsumb darczu vnd
„dauon ze farn so hart vnd boss , das der mit dem gelt , so daseihs aufgehapt nach notdurften nicht ge-
„pawen noch fürsehen werden mug , dardurch alle vnd yede so die strass daselbs pawn farn vnd wandern
„müssen mercklich verhindrung vnd beschedigung empfahen ». . . „ tun im sollt gnad" . . . Also das er sein
„naehkomen vnd stifftz des gotzhaus Elwanngeu 6 jar die nechsten nach datum diss briefs schieristuolgend
„an dem geinelten zoll von einem yeden geladen wagen so daselbs die gemein strass varen oder ob yemandt
„denselben zolle vmbfaren wolt in einer meile desselbu wegs einen beheinisch vnd von einem geladen kar-
„ren einen halben behemischen zu zollgeit nemen vnd aufhabn solln vnd mugen von allermeniclich vngeliin-
„dert . Doch also sy damit den weg vnd strass bessern vnd in ereil hailtn domit als vorgemelt ist , alle vnd
„yegclieh , so sollt strass prauchn desterbas bewart sein vnd gefurdert werdn ». . . R* 68.

erlaubt dem Frauenkloster zu Kitzingen in der Würzburger - Diöcese , den Zoll bey der ihm

zugehörigen steinernen Brücke zu vermehren . Pön 20 Mark Goldes.
„_ wie wol bisslier vnd von allter ein zol auf der stainen piuck daselbs zu Kytzingn , so in vnd dem

„geinelten closter zugehört , gewesen vnd noch sey , also das von einem gespaltn fuss einen Baller von et-
„nem lastvvagen ein halben guldin vnd von x ger.sen ein ganss gegebn vnd genomen werdn , sey doch biss-
„her das benannt kloster in gross sweren verderbt ! körnen , auch die gemelt pruck pawuellig von steinwerck
„vnd lanng , das die mit dem gelt , so daselbs aufgebapt nach notdurift nit gepawt noch fürsehn werden
„mug ». . . Also haben wir angeselin solic-h ir demütig bett auch die fleissign vnd emszign gotzdienst , so in
„dem vorgeinelten kloster vnd gotzlniws tegliclin gelialtn würdet. Vnd darumb mit woibedaclitin mut , gutem
„ratte vnd rechter wissen , den egenanten abbtissin conuent vnd gotzhauss zu Kytzingen dise besomtder gnad
„vnd freylieit getan , vergunuet vnd erlaupt etc . etc . Also das die benanten abbtissin vnd conuent des ge-
„meltn klosters zu Kyczingn nu liinfür zu dem gemeltn zol von einem yesclichen pferdt einen heller von ei
„nein todten juden einen guldin vnd von einem judu der darüber gect , reitt oder vert vj pfen . zu zolgelR
„nemen vnd auffhebn sollu vnd mugen von allermeniclich vngeliindert ». . . ^'

•gestattet dem Churfürsten Albrecht von Brandenburg , sich mit den Herzogen Erik und Waz-
lav von Wolgast und Bart in Betreff der Herzogthümer Stettin , Pommern u , s . w . ,
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rüber er mit ihnen streitig gewesen , und die er jetzt vom Reiche empfangen hat , zu
vergleichen.

»daz sich derselbe vnser lieber oheini vnd curfürste vnd seine erben solicher spenn irrung vnd zwi-
»trecht mit den genanntn vnsern oheimen vnd fürsten herezogen Erick vnd WartzlafFen oder irn erben vnd
»ir yedem besunder so offt es zu schulden körnet der genanten herczogtlnunb vnd fürstenthumhalben sempt-
„lieh oder sonderlich gütlich vertragen vnd eynen mogn”. . . gj

erklärt , dass die vor Cedirang der Kurwürde etc . an Markgrafen Albrecht von Brandenburg
bestandene Gesanimt - Verbindung (»Sammlung ») aller Besitzungen , im Falle des Abgan¬
ges der ehelichen Leibs - Lehenserben Albrechts wieder Statt linden soll . R . 89

erlässt an die Herzoge Erik und Wratislav von Wolgast und Bart ein Schreiben , worin er
die dein Chnrfürsten Friedrich zu Brandenburg und Markgrafen Albrecht seinem Bruder , wie
auch ihnen Eriken und Wratislaen , Gebrüdern , Herzogen zu Wolgast , angesetzten Rechts-
tage (die er zu Läuterung der nach dem Tode Herzogs Otto zu Stettin , Pommern , der
Cassuben und Wenden , Fürsten zu Rügen , an diesen Ländern vorgekommenen Gerech¬
tigkeit des Kaisers von des Reichswegen , des gedachten Churfürsten , weil diese Länder
von dem Churfürstenthum Brandenburg zu Lehen gegangen , und ihm heimgefallen , und
der gemeldten Herzoge , weil sie ihnen erblich zugehören sollten , ausgeschrieben hat;
auf welchen Reichstagen aber die Herzoge zu Wolgast nicht erschienen sind ) , und die
deshalb ergangenen Ladungs - und Gebothbriefe aufhebt und vernichtet ; mit dem Befehl
an dieselben Herzoge , den Churfürsten Albrecht zu Brandenburg an der kaiserl . Beleh¬
nung der obgenannten Länder nicht zu irren . 9j

verleiht dem Ruprecht Goczman den Dätlhof und eine Mühle zu Fronhof gelegen , als ein
von seinem Vater Albrecht ererbtes Reichslehen . r ^8.

Verweser zu Aussee sollen dem Graf Schaffrid von Lyningen geben 64 Pf . Pfen . Sold für 1
Quartal . Geh . H . - Archiv . Cod . N . 38. fol . 182.

K . Friedrich verordnet , dass alles , was von dem Churfürstenthum Brandenburg unbillig ent¬
fremdet worden , wieder dazu gebracht werden soll . R . 90.

K. Friedricli ’s Befehl an alle obere und niedere Mannen , Grafen , Herren , Ritter , Hauptleute,
Amtleute , Vögte , Rathmannen , Bürger und Gemeinden aller Städte , Märkte , Dörfer und
Gebiethe , welche zu den Herzog - und Fürstenthümern Stettin , Pommern , der Cassgben,
Wenden und Rügen gehören , dass sie dem Churfürsten Albrecht zu Brandenburg und
seinen Erben Huldigung und Eide thun sollen . R . 93.

K. Friedrich übergibt dem Herzog Ludwig von Bayern , Pfalzgrafen bey Rhein , Grafen zu
Veldenz , die Reichs - Landvogtey imElsass , welche bisher Pfalzgraf Friedrich innehatte,
bis auf Widerruf . R . 72.

erlässt einen Befehl an die in dieselbe Landvogtey im Eisass gehörigen Reichsstände (Städte,
Prälaten etc . , Hagenau , Colmar u . s. w.) , dem Herzog Ludwig von Bayern , Grafen zu
Veldenz , als obern Reichs - Land vogt zu huldigen . R . 73.

K. Friedrich ’s Brief , womit er die Stadt Koburg (wider welche auf die Klage weil . Eckarien
Zehenters und nachmahls Kunigundens , seiner Witwe und Kinder , dass derselbe Stadtrath
die wegen eines an dem gedachten Zehenter und seiner ehelichen Hausfrau begangenen
Handels in Acht und Aberacht erkannten Jacob und Eckarien Bach in der gemeldten
Stadt enthalten habe , etliche Urtheil und Processe ergangen und vielleicht weiter erge¬
hen möchten ) , von allen diesen Urtheilen und Processen auf die Vorstellung Albrechts,
Churfürsten zu Brandenburg absolvirt und entledigt . R . 96.

Markgraf Albrecht zu Brandenburg stellt "dem K. Friedrich , der ihn mit seinen Landen und
dem Churfürstenthum belehnte , einen Revers aus , gegen die Ansprüche der Herzoge
Erik und Wazlaw von Wolgast und Part im Notlifalle sich rechtlich zu vertheidigen.

»_ Als vnser allergncdigster lierr der Römisch keyser vns mit vnserm kurfürstenthum , herezogthumen
»vnd furstenthumen lannden leuten graueschafftn herschafften zu vnd eingehoringn gnediglich versehen vnd
»belohnet hat vnd wir vns erbotten haben das sein gnad vnser zu recht mechtig sey . Bekennen wir mit di-
»sein brief , ob die hochgebornnen furstn herezog Erick vnd herezog Warczlaff zu Wolgast vnd Part vns der
»gerechtickeitthalbn die sie vermahlten zu den lannden Stettin Pomern der Cassuben Wennden vnd Rugn zu
»haben vngerechtfertigt nicht woltn lassen , das dann vnser gnedigister lierr der Römisch keyser on all so*

76  *
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„lemniteten vff sein person vnser mechtig ist zurecht , so sie vns furwenden ine gerecht vmh die obgenantn
„landt vor seinen k . g . zu werden nngeuerlich ” . . . R - 86 . it . Geh . H . - Archiv.

Grätz . K . Friedrich schreibt auf den künftigen St . Jörgentag einen Reichstag nach Regensburg
aus.

„Hochgeborner ohaim vnd fiirst , wie wol bisher zu widerstand der Türken ettwevil vnd menig täg gehal-
„ten vnd fürnemen beschehn sein ist doch vnfruchtperlichn nichts nit ersehlossn so sich mir so offenbar vnd
„wissennlich ist nervlich aber merklich land vnd stet daraws kristenlichm gelaubn verrer angrif vnd vbertzug
„widerfarn mag , als sy dan täglich mit irer beschedigung tewtsche land erraichen , wann wir nun alle als
„kristen mensclin ye gotes ere lob vnd kristenlichn gelaubn vor allu dingen zu retten vnd zu beschirmen
„solltn vnd pflichtig sein , liabn wir mit hilff vnsers heilign vaters des babsts , dein vnd andern vnsern des
„reichsfürstn grauen herren sletn vnd kristenmeuschn sölhen mit ernstlichem vleiss vnd nach vnsern pessten
„vermugen widerstand zu tun , ain tag gen Regenspurg nämlich auf den schirskünftign sand Jörgntag zu
„haltn vnd vns daselbs hin in aigner person darauf dann vor menigermal begire vnd ratslag beschehn sein,
„zu fügen , fürgenomen vnd geseczt . Solhs verkündn wir deiner lieb , eruordern vnd ermanen dich auch dei-
„ner pflicht , die du dem allmächtign got kristenlichm gelaubn , vns als Röinischn kaiser vnd dir selbs schul¬
dig vnd pflichtig pist , ernstlich gepietn , das dich zu dem obgenanten tag gen Regenspurg auch selbs in
„aigner person anuerziehen fügest , alsdann des auf den nechstn gehaltnen tag zu Nürnberg ain gemaine be-
„samuug zusagii vnd verwiiligung beschehn ist , vnd solhs auch mitsambt vnsers heilign vaters des babsts
„legatn vnd andern vnsern vnd des reichs fürstn grauen herrn vnd der stet scheinpotn , den vorbemelten
„veinten zu widerstannd ratsleg fürnemen vnd besliessung ze tun helffest , die alle wir hoffu zu tröstlichm
„vnd fruchtperlichin nutz kämen sulln , darumb wellest nicht ausbeleibn sunder dich in sollim gehorsamlich
„erczaign , aistu vns vorgemelt ist schuldig vnd pflichtig pist , daran tut dein lieb vnser ernstliche mainung
„vnd sunder gut geualln genedigklich gen dir zu erkennen .”

„Item in diser obgeschribn vorm ist disen hernaehgeschribn fürstn geistlichu vnd weltlichn grafen her-
„ren vnd stetu geschribn wordn mit dat . muttandis yedem in seinem stand , dann Regenspurg das sy sich mit
„aller notturfft darnach zurichtn vnd fürsehen .”

„Die geschäfft sind awsgangn vnsers kaiser Fridrich anno xiiijc . jar vnd darnach im Ixxj . jar .”
„Babsts rät besunder gesannd , kunig zu Vngern ertzbisch . Metz Trier Köln Maideburg Salczburg Bre-

„men Bisuntz Cur Constanz Basel Straspurg Speir Worms bischof Augspurg Wirtzburg Babmberg Eystet
„Frevsing Regenspurg Passaw Trient Prichsn Metz Lüttich Münster Verdynn Tuln Utrich Osnenburgk Mindn
„Camerach Lübekg Brandnburkg Olebekg Halbsperg Nevvnburg Mcisu Rosnburkg Halberstat Hildeshaim Mor-
„spurg Swerin Tann Odnsee Lubdig Presslaw Vllmütz Badnbrunn Sult Kemptn sannd Galln abbt zu Reich-
„naw Hyrssfeld Maulbrunn Salmansweyler Weingartn Elbangn Dietrich brnbst von Eysnburg .”

„Weltliche herezogn,  der von Burgunn herezog Sigmund von Österreich Hans vnd Wilhalm der
„ellter vnd junger vnd Friedrich herezogen zu Prawnsweig , Ernst Wilhelm Albrecht , herezog zu Saclisn
„Philip Ludwig herezog zu Wairn , Ott Albrecht Fridrich graf zu Spauhaim Ludwig graf zu Veldentz Albrecht
„Friedrich margraf zu Brandnburgk Johann herezog Cleve Hainrich Maugren vnd Johansn herezogeu zu Hakl-
„burg , herezog zu Weilgast vnd Weiter Johansn herezog zu Tullnberg herezog Hans zu Lauburgk Gothart
„herezog zu Glukh , herezog zu Snpliau herezog zu Mailand Ludwig Heinrichn landgrafen zu Hessen , Lien-
„liard graf zu Görfz Wilhalm graf zu Heimberg Karl marggraf zu Padn Jorg Adolffu grafu zu Anhalt Ulrich
„Eberhart graf zu Wirdnberg Rudolf marggraf zu Holbeg Philip graf zu Chaczelpogn Johane , Johanns , Jo-
„hann Philipin grafen zu Nassau , Ott Conrad grafen zu Solms , Gerliartn graf zu Seyen graf zu Newner
„Bernhart Günther grafn zu Lonczn Fridrich graf Wernhart Johanns graf zu Obernstain Jacob Niclas
„graf zu Maucli , Philipp Philipp graf zu Haguaw Oswald graf zu Tirstain Conrad graf zu Twangn Ludwig
„von Eysnburg graf zu Reinegk herrn zu dem Lypp den herrn zu Kunstn Ludwign herrn zu Liechten-
„burg Hainrich Conradn grafn zu Fürstenburgk Sigmund Johansn grafn zu Lupfn Jörg Wilhalm grafen zu
„Sanagassa Ludwig Fridrich Conrad grafu zu Ifolstain VIrich Ludwig grafen zu Ötting , Günthern grafMans-
„feld Johans Jacobn grafen zu Salm Günther graf ze Mulign Hainrich graf zu Swarczburg grafn zu Stolberg
„Sigmund Ernst zu Erkhn Karl graf zu Gleichn graf zu Wichling graf zu Reinstain Erasm Albrecht graf zu
„Hohenloch Ott graf zu Tege Dietrich graf zu Mandersscheit graf Plankhenstain Eberhard graf zu Kirch-
„perg , Johans Wilhalm graf ze Werthaim , herrn zu Elbrfurtt Albrecht Conrad herrn zu Smidburg Philipp
„vnd Andre herrn zu Eyspach hawbtmann vnd gemaine geselschafft der verainigung mit sand Jörg schilt im
„Ilegaw . Havvbtman vnd gemaine geselschafft der verainigung mit sand Jörgn schillt au der Tunaw .”

„Stetenn:  Ach , Köln , Trier , Maintz , Wurmbss , Speir , Regenspurg , Augspurg ^ Straspurg , Basel,
„Costentz , Erfurt , Nürnberg , Vlm , Memyng , Ratwil , Nörling , Essling , Gmund , Pibrach , Reutling , Kemptn,
„Kaufpewrn , Swabischwerd , Weil , Abling , Awling , Giengn , Roprun , Rauchpurg , Vberling , Sw'udn , Wangn }
„Ysing , Pfullndorff , Pacharn , Rotnburg auf der Tauber , Winshaim , Weissnburg , Tinkhlspühl , Sweinfort,
„Swabisckhall , Hailbrun , Winchtzhaim , Ochsnsvvang , Gegnburg , Zell im Haberpach , Wetzler , Rubn , Geln-
„hausen , Ilagnaw , Colmar , Sleitstat , Weissnburg , Kaiserperg , Mülliausn , Oberküchu , Woffhaim , Drin-
„kung, ' Münster in sand Giengntal , Gressnswelt , Drasstnid , Rostracher , Wismar , Lunnenburg , Main-
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„berg , Bremen , Stattn , Hildnshaiin , Hanorrj , Gottingn , Tunegk , Gundelshaim , Maidburg , Kalberstat ,
„Wosler , Hall in Sachsenn , Saldiveru , Stenudal , Stettin , Müihausn , stifft Passaw .”

„Burgermaistern scliultheissn vnd gemain rätn vnd gemain der stet vnd lannd zu Riclipern , Freyburg,
„Schafhawsn , sand Galin , See , Lucern , Fer , Svveitz , Vnderwaldn , Zug , Glarus , Appertzell vnd andern
„irn pundtzgenossen , gemain aitgenossnn. Archiv zu Riedeck.

Grätz . bestätigt dem Hanns Harscher von Ulm eine Cessionsurkunde , wodurch dessen Bruder Os¬
wald Harscher , Franciscaner - Ordens , alle seine Gerechtsame auf eine Erbschaft von.

6178 Dec.
31.

Mutter - oder Geschwisterseite übergibt. R. i9.
gestattet der Stadt Frankfurt am Main , gegen Conrad Weiss , der einen Henn Brun zu6179 (s . d.)

Frankfurt erschlagen hatte , das gewöhnliche Verfahren zu beobachten , falls er sich
nicht aussöhnt ; ungeachtet der kaiserlichen Schutzbriefe.

„Als Conrat Weiss an weilent Henn Brun zu Franckfurt einen todslag begangen hat , deszhalb wir von
„desseibn Weissen wegen angelangt sein , vnd darauf ettlich vnser kaiserlich gebott comission vnd sich-
„rungbrief auszgeu lassen habn oder künffticlich auszgen werden , vnd wir aber dann von wegen der ersa¬
nnen vnser vnd des reichs lieben getrewen burgermaister vnd rat der statt Franckfort vnderriclit sein , wo
„sy dem egenanten Weissen 011 gunst vnd willh Henn Brunis fi ewntschafft wider in die gemelt statt in auff.
„nemen , sein wonung daselbs habn lassen vnd in solichm vnser kaiserlich bricf vnd gebott nach ir innhalt

„volltzielin solltn , das solichs wider ir statt ordnung vnd herkomen wer auch nachdem dieselben beid par-
„theyen herkomen wern , das darauss gemeiner statt vnd vnder irn bürgern vil vnrat vnd widerwertikeit
„erwachssen niocht , solichs zu fürkomen haben sy vns demüticlich anruifen vnd bittn lassen ” . - . R . 71.

6180 (s. d.) ( s. 1.) verleiht dem Gebhard Geb und seinem Schwager Peter Keller , Bürgern zu Memmingen ihre
Reichslehen und bestätigt ihnen die Erhebung eines Zolles.

„diss nachgeschribu dörffer vnd gütter nemlich Erickheim vnd Rumulthausen , auch die mul vnd ander

„gulter zu der Moszmül vnd zu Dagsperg , die eynöde Hodriesriet im Giintztal vnd die eynöde zu Eronbiers
„im Slegelsperg gelegen , alles vnd yedes mit leuttn gerichtn herlicheittn vogtrechtn zollen muelstettn tafer-
„neu smittn badstuben hirtenstäb straffen penen bussen veilen gelessen holtzern velden weiden manschafft
„gejaden wasser wunnen weiden vnd allen andern rechten nutzen vnd zugehörungen , so sy mitteinander in
„gemeinschafft vnd in somlerheitt an sich bracht ” . . . „ also das sy vnd ir erben hinfür an dem gemeltn
„zolle ( zu Eriskheim ) von einem yeden geladen wagn so daselbs furfart fnnff haller vnd von einem gela-
„den karren 3 haller nemen vnd es damit mit allen rechtn vnd gewonheittn als an andern zollen vmb sy
„gelegn gehaltn wirt vnd herkomen ist , auch halten vnd tun sollen vnd mugen , die auch alle vnd yede so
„daselbs furfarn zu geben vnd zu tun schuldig vnd pflichtig sein solle ” . . . R . 69.

6181 (s. d.) ( s. 1.) nimmt den Hanns Keller von Waldshut zu seinem Diener auf und in des Reiches besondern
Schutz und Schirm. R . 40.

6182 (s. d.) ( s. 1.) bestätigt und bessert dem Andreas Geuder und seinen Leibeserben ihr adelichcs Wapen . Fön
50 Mark Goldes.

„Mit namen einen plawen Schilde darinn in mitte ein weiss kawt , entspringende auss yedern spitz ein
„weisser steril der ein in grund des Schildes vnd die zwen ycder in einem egk des Oberteils des schütz,
„vnd auf dem schilt einen lielme mit einer plawen vnd weissen helmdeckn geczieret stend darauf ein Stern
„in der mitte geteilet , halb weiss vnd halb plaw habend an yedern egk ein zwifach vberworffen federpusch,
„an dem weissen tail des stcrn plaw , vnd an dein plawen tail weiss ”. . . „ vnd den heim desselben ires

„wappen vnd cleinett oder einen turnusshelm des sy sich auch als ander vnser vnd des reichs rittermessig
„edelleut geprauchn mugen mit einer guldin oder goldfarben krön getzieret vnd gepessert ” . . . R , 41.

6183 (3. d.) ( s. 1.) adelt den Jörg Hiller , seine eheliche Hausfrau Anna und ihre ehelichen Leibeserben , und
verleiht ihnen ein Wapen . Pön 50 Mark Goldes.

„Mit namen einen Schilde gleich in der mitt vberzwirich geteilet , das vndterteil gelb oder goldf ^ rb vnd
„daz ober plaw oder lasurfarb , darinn ein panteltier mit auffgeworffem swantz vnd zu dem klyro geschicket,
„verwechselt mit des Schildes färben mit seiner gelfuudcn zungen , dann auf dem schilt einen lielme getzie-
„ret mit einer gelben oder goldfarben vnd blawen helmdeckn , darauf in einer gelbn oder goldfarben vnd
„plawen gewunnden fliegenden pinden ein liaupt von einem panthelthier biss auf die brust , das vndterlialb-

toii „ io, ;, .. .,a a „o oi.oo " “ii . „ .io - "oldfarb mit gelffunder zungen ” . . . R . 42.

6184 (s. d.) (s . 1.) macht den Jörg Wieland von aller Leibeigenschaft frey , und zum reichsfreyen Manne . Pön
40 Mark Goldes.

„Das wir gütlich angesehen vnd betracht haben sölich rcdlicheit Vernunft vnd tugend damit vnser vnd
„des reichs lieber getrewer Jörig Wieland vor vnserer kaiserliehen maiestat gerümet ist , auch getrew vnd
„willig dinst , so er viis vnd dem heiligen reich bisher getan hat vnd hinfür wol tun sol vnd mag , vnd da-
„rumb mit wolbedaclitem mut gutem rat vnd rechter wissen auch aus merckliehen redlichen vrsachen vns

„darczu bewegende dem egenanten Jörigen die gnad vnd freylieit getan vnd in von aller vnd yeder "leibeigen-
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(s. d.)

6187

6188

6189

6190

6191

(s. 1.)

• d.) ( s. 1.)

147F

Jän.
7.

_ 9.

9.

_13.

_23.

61921 _ 29.

6193

6194-

_29.

Febr.
12.

Grätz.

„Schaft ob er damit nach recht gewonheit oder in annder weg gegen yemand wer der oder die wern haft
„oder verpflicht wer sein solt oder mijcht , ganncz vnd gar entledigt gemüssigt vnd die souil in die verbindn
„möcht , anfgehabt vernicht vnd abgetan vnd darauf luvnserm vnd des heiligen reiclis freyen aufgeuomen -’. . .

R. 55.

schreibt den Neustädtern , die einen Probierer sich von Ihm erbethen hatten , wegen der bey
ihnen geprägten Regicschen (Rheinischen ) Goldgulden , dass Er dennahl keinen zu Wien
habe . Böheim , Cliron . v . Neust . I . 162.

erlaubt dem Propst Georg von St . Pölten , dass die Leute und Bürger des Stiftes allenthal¬
ben in seinen Landen Handelschaft und Gewerbe treiben dürfen , wie die Bürger in den
landesfürstlichen Städten und Märkten.

„mit irer war , kauftnanschaft und phenwertten allenthalben in vnsern landen iren handel und gwerb
»treiben und handeln mögen .” Abgedr . b. Duellius Miscell . 1- 334.

K , Friedrich ertheilt dem edlen Bernhard von Scharpffenberg , seinem Diener (und Hofge-
sind ) die Freyheit , mit rothem Wachs zu siegeln . R . 12.

bestätigt den durch Herzog Sigmund von Oesterreich vorgenommenen Verkauf der Mark¬
grafschaft Burgau an Bischof Johann von Augsburg . (Auf einen Wiederkauf .)

Geh . H. - Archiv.
befiehlt den Hauptleuten und Insassen der Herrschaft Rotenburg , dem Herzog Sigmund von

Oesterreich , wenn er es noch einmahl von ihnen begehrt , zu huldigen und den Eid der
Treue zu leisten . Geh . II . - Archiv,

befiehlt den Einnehmern ( »Anschlägern *) des Anschlages (Auflage ) der Prälaten und des
Adels in Krain , von der Einnahme dem Lorenz Tristram 1731 Pf . 58 Pf . zu bezahlen.

Geh . H . - Archiv.
bestätigt die Uebertragung des Klosters Utlingen im Thurgau , Constanzer - Diöcese , wo frü¬

her regulirte Chorherren des heil . Augustin waren , die aber wegen herabgekommenen
Zustandes des Klosters dasselbe verliessen , an den Carthäuser - Orden , dem auch die
früheren Privilegien des Klosters bestätigt und mit neuen vermehrt werden . (Freyung
und Sicherheit für Personen , »welche sich mit freuenlichen tatten vnd geschichtn doch
»vmb erber sachn vnd geschieht darumb sy straffber wern verhanndlt vnd verschütt
»hettn *, Mauthfreyheit zu Wasser und zu Lande für die Nothdurft des Klosters , ordent¬
liche Gerichte für die Dörfer „Widern Vfern vnd Ilerdern * mit Voi 'behalt der hohen Ge¬
richtsbarkeit ) Pön 50 Mark Goldes . S . 2.

verleiht dem Friedrich von Fleckenstein zu Mademberg , Freyherrn zu Dagstul , aufs neue
die schon früher ertheiltcn Lehen , weil ihm seine Lehenbriefe verloren gegangen sind.
Den Lehenseid soll er bis Sonnwenden vor dem Magistrat zu Hagenau ablegen.

»— nemlich die Riedt - dorffer so iu die obern vnd nidern gcricht Sesscnheim vnd Geyssenheim gehörig
»sein wie dann die alle namen haben mit grünt vnd bodem das sloss viul dorff Wittersweiler mitsambt dem
»zole vnd geleit , das burgklehen zu Hagenaw das burgklehen zu Sels einen thurness auf dem Reine so gen
»Schreck gelegt ist , daz dorff Surrbnrg vor dem Hagenawer vorst gelegen vnd die reben zu My nnersheim ”. . .

R. 19. Kulpis , Doc. p. 56. (1- Febr . 1471.)
erlaubt dem Friedrich von Fleckenstein zu Mademburg etc ., seiner ehelichen Hausfrau Katha¬

rina von Wynnemburg und Bilstein ihre Heimsteuer , Morgengabe und Widerlegung auf
das Schloss und Dorf Wytersweiler , das Reichslehen ist , zu versichern und gestattet
zugleich derselben , ihre Gerechtigkeit dem Rudolph Walz zu verpfänden . R . 20.

verleiht dem Balthasar von Weittemül für sich und seinen Vetter Sigmund ihre Reichslehen
und bestätigt ihre Privilegien . Pön 50 Mark Goldes.
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